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Die Cntwürks über die Friedenspraienr-
ltärlrs und die Dauer der Wehrpfiidif.

SMe Norbd. Allg. Ztg . veröffentlicht den Gesetzentwurf
betr. Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres. Artikel I
umfaßt drei Paragraphen:

§ 1 lautet : Ab 1. April 1906 wird die Friedenspräsenz¬
stärke als Jahresdurchschnittsstärke allmählich derart erhöht,
daß sie im Lause des Rechnungsjahres 1909 die Zahl 606839
an Gemeinen, Gefreiten und Obergefreiten erreicht und in
dieser Höhe bis zum 31. März 1910 bestehen bleibt. Hieran
sind betheiligt: Preußen und die zugehörigen Kontingente
mit 392 979, Bayern mit 66 421, Sachsen mit 37 711, Würt¬
temberg mit 19 725 Mann . Soweit Württemberg diese
Zahl nicht ausbringt , erfolgt die Ergänzung aus dem preu¬
ßischen Kontingentsverwaltungsbezirke . Die Einjährig-
Freiwilligen kommen auf die Fricdenspräsenzstärke nicht in
Anrechnung. In offenen Unteroffizierstellen dürfen G.mei-
ne nicht verpflegt werden.

§ 2. In Verbindung mit der Erhöhung der Friedens-
Präsenzstärke wird die Zahl der vorhandenen Formationen
so vermehrt, daß am Schlüsse des Rechnungsjahres 1909 be¬
stehen: Bei der Infanterie 633 Bataillone , bei der Kavalle¬
rie 510 Eskadrons , bei der Feldartillerie 674 Batterien , bei
der Fußartillerie 40 Bataillone , bei den Pionieren 29 Batail-
tone, bei den Berkehrstruppen 12 Bataillone , bei dem Train
23 Bataillone.
n -ii 8-  ^ en  einzelnen Rechnungsjahren unterliegt die
Erhöhung der Friedenspräsenzstärke nach Maßgabe des §
1 und die Vertheilung der Erhöhung aus einzelne Waffen--
gattungen, ebenso wie die Zahl der Stellen für Offiziere,
Aerzte, Beamte und Unteroffiziere der Feststellung durch den
Rerchshaushaltsetat.
. .. Artikel II lautet : Das Gesetz kommt in Bayern nach Be-
ktimmung des Bllndnißvertrags . in Württemberg nach Be¬
stimmung der Militärkonvention zur Anwendung

Die Rordd. Allg. Ztg . veröffentlicht ferner den Gesetz-
enwurf betreffend die Aenderung der Wehrpflicht. Artikel
1 streicht aus dem ersten Absatz des Art . 69 der Reichsverfas-
Mg dre Bestinimung, wonach die ersten drei Jahre des Dien-
rf , m stehenden Heere bei den Fahnen zu leisten sind, fügt
Wer folgenden Absatz hinzu : „Während der Dauer der
Dienstpflicht im stehenden Heere sind die Mannschaften der
Kavallerie und reitenden Feldartillerie die ersten drei alle
Wngen Mannschaften die ersten zwei Jahre zum ununter-

rochenen Dienst bei den Fahnen verpflichtet. Artikel II des
ntwurss bestimmt: Im Falle nothwendiger Verstärkungen

rönnen auf Anordnung des Kaisers die nach dem neu hin-
^gefugten Absatz zu entlassenden Mannschaften im aktiven

Dienst zurückbehalten werden. Solche Zurückbehaltung zählt
für eine Uebung iin Sinne des letzten Absatzes des § 6 des
Gesetzes vom 9. Noveinber 1867. Die Mannschaften der
Fußtruppen , der fahrenden Feldartillerie und des Trains,
welche freiwillig , die anderen, welche gemäß der Dienstpflicht
drei Jahre aktiv dienten, dienen in der Landwehr ersten
Aufgebotes nur drei Jahre . Die Mannschaften der Land¬
wehrinfanterie können während der Dienstzeit in der Land¬
wehr ersten Aufgebots zweimal zu Uebungen in besondê n
aus den Mannschaften des Beurlaubtenstandes gebildeten
Formationen aus acht bis vierzehn Tage, vom Tage des Ein¬
treffens beim Truppentheil an gerechnet, einb:rufen werden.
Die Landwehrkavallerie wird im Frieden zu Uebungen nicht
herangezogen. Die Landwehrmannschaften aller übrigen
Waffengattungen üben im selben Umfange wie die Infan¬
terie in besonderen Formationen oder im Anschluß an die
betreffenden Linieiitruppentheile . Artikel III bestimmt. daß
das Gesetz am 1. April 1905 in Kraft tritt und in Bayern ge¬
mäß dem Bündnißvertrage vom 23. November 1870, in
Württemberg gemäß der Mllitärkonvention vom 21. und 25.
November 1870 zur Anwendung kommt.

Die wichtigste Bestimmung des Gesetzentwurfes ist die
geforderte Vermehrung der Friedenspräsenzstärke um ca.
10 000 Mann . Dafür soll allerdings die zweijährige Dienst¬
zeit gesetzlich festgelegt werden und nur für die Kavallerie und
reitende Feldartillerie soll die aktive Dienstzeit auch ferner
drei Jahve betragen.

Aus dem europdifchen WefierrainkeL
Die kriegerischenEreignisse in Ostasien haben naturge-

mäß das sonst immer vorhandene rege Tagesinteresse an den
Balkanangelegenheiten  etwas in den Hinter¬
grund treten lassen. Indessen fordern dieselben doch die all¬
gemeine Aufmerksamkeit schließlich erneut heraus , was na¬
mentlich von der Lage in dem so durchwühlten M a z e d o -
n i e n gilt . Erst in den letzten Tagen zwar ist von offiziöser
Wimer wie Petersburger Seite eine recht optimistisch gehal¬
tene Darstellung der Dinge in dieser türkischen Provinz ge¬
geben worden, aber dies erweist sich lediglich als Schönfär¬
berei, mit welcher die wahre Sachlage in Mazedonien keines¬
wegs übereinstimmt. Vielmehr nehmen Ni; : die Raufen
reim zwischen Bulgarien , Griechen und Serben nach-wie vor
ihren Fortgang . Speziell treiben die bulgarischen Banden
rhr Unwesen weiter , wobei sie es hauptsächlich auf die grie¬
chische Bevölkerung abgesehen haben ; der Fall , daß ein Dorf
mit griechischer Bevölkerung von Bulgaren Überfällen und
medergebrannt wird , kommt fast jede Woche vor. Docha-ch
die bulgarischen Ausschssreitungen gegen die Mohammedaner

Kleines Feuilleton.
Das Fingerabdruckverfahren. Unterricht im Fingerabdruck¬

erfahren wird gegenwärtig in ministeriellem Aufträge bei zahl-
eichen deutschen Polizeibehörden ertheilt. Es gilt dabei, beson-4

ausgewählte Beamte auch der kleineren Polizeiämter mit
Ii* , ißer H ren  Sur Ermittelung der Jndentität gewisser Persön-

die an der Zulegung eines falschen Namens ein Jnter-
J ' Wra , vertraut zu machen. Es ist dem Vernehmen nach in
a r genommen, das System der Fingerabdruckkarten, dessen
zentrale neben Paris in Deutschland das Königliche Polizeiprä»
>owm in Berlin ist, auch auf die kleinen Pelizeistationenauszu-
v̂ en. Die Karten von etwa einer halben Million Verbrecher
dei « ätDe* dis drei Spinden unterzubringen, da die Textirung

l; arten  bei aller Gediegenheit und Genauigkeit knapp, kurz
und treffend bemessen ist.

Des Kaisers Jagdbeute. An den großen Jagden, die der Kai-
!" ^ gEnwärtig auf den ausgedehnten Besitzungen des Graftn

« Thiele-Winkler, in Oberschlesien abhält, nehmen die Berli-
r m sofern Antheil, als sie die dort von den Herrschaften zur
necke gebrachten Fasanen verspeisen werden. Die gesammte
necke der Jagd , die sich auf etwa 10,006 Fasanen beziffert, ist
« einem Berliner Wildhändler angekaust worden und langt in
Freren Eisenbahnwaggons in Berlin an.

ein ^üdllichks Entsetzen. In Kastenholz im Elsaß ist dieser Tage
n blühendes Mädchen von 22 Jahren unter seltsamen Umstän-
« gestorben. Sie hieß Anna Blind und machte einige Tage zu-

ten ^.rer  MM er einen Kondolenzbesuch bei einer befreunde-
ker Nachbarschaft, in der die Tochter gestorben war.

JL “ .-wind sprach am Todtenbette zur Mlutter der Verstorbe-
[jj f,n, 0e wohlgenieinte Trostworte, die aber von der Unglück-lick, lvoyigenietnie Trostworte, vie aoer von der Unglück-

den Schmerz erregten Frau mißverstanden zu sein
der ml . "n düse zeigte sich auf's äußerste gekränkt und machte
Wort- - k" b̂ittersten Vorwürfe, die schließlichi„ denODrfo . r V -JV t 1 v,v f . Ul UCII
,ona tC? gelten : „S,e sind eine herzlose Frau und wissen nicht,
b>itein  Kind zu verliern: dock wird es auch Ihnen

^hrer Tochter bald so ergehen." Bei diesen Worten schüttelte

sie die Tode, als ob sie sie wieder aufwecken wollte. Marie Blind
l Scene und durch die ihrer Mutter ins Gesicht

geschleuderten Worte von einem wahren Entsetzen ergriffen wor-
?ls f,e nach Hause kam, mußte sie sich infolge der seelischen

Erschütterung zu Bett legen. Ihre Gedanken bewegten sich nur
noch um die von der erregten Frau ausgesprochenen Prophe-
zemng. Sie glaubte zu suhlen, daß sie sterben müsse, und weder
der herbeigerufene Seelsorger vermochte sie von dem Druck die-
ses unglückseligen Gedankens zu befreien, noch der Arzt, der ihre
erloschene Lebenskraft anzuregen versuchte. Ohne daß ein aus-
gesprochenes körperliches Leiden erkennbar war, siechte sie immer
mehr dahin. Nach vier Tagen war sie todt.

Ei« Millionärssohn entführt. Auf der Weltausstellung von
X” »« *« m* eme Entführung vorgekommen, die von unerhörter
Dreistigkeit der Räuber auf dieser Ausstellung zeugt Am 16
November besuchte der 16jährige Sohn eines Großfabrikanten
von Virginia in Begleitung von Verwandten die Ausstellung.
Er wurde plötzlich vermißt, und man war bis zum Donnerstag
voriger Woche nicht im Stande, eine Spur von ihm zu finden.
Die größte Wahrscheinlichkeit lag für die Annahme vor, daß der
Verschwundene überfallen und ausgeplündert wurde, umsomehr
als er eine Handtasche bei sich trug, in der sich Juwelen befand
den, die seiner Schwägerin gehörten. Endlich erhielt jedoch sein
Bruder einen Zettel des Inhalts , daß sich der junge Mann in
guten Händen und wohl befinde, aber nur gegen ein hohes Löse¬
geld freigelassen werden würde. Der Briefschreiber sagt nicht wie
viel er für die Freilassung des Verschwundenen verlangt 'aber
der Vater, Mr . Putney, ist zu den größten Opfern bereit.' Man
glaubt jetzt, daß bei der Entführung ein hübsches Frauenzimmer
die Hand im Spiel hat. Sie diente wahrscheinlich als Lockvogel
und brachte den jungen Mann, wie man annimmt, zu einem
Haus in der Nähe von St . Louis, wo er dann überfallen und
festgehalten wurde.

Die Uhren von Paris . Aus Paris wird geschrieben: Die
Stabt Paris hat soeben mit einigen Unternehmern einen Vertrag
abgeschlossen, der da' - Aufziehen der städtischen Uhren
znm Gegenstände bot. Wer hätte sich wohl träumen lassen daß
Uhrenaisszielien eine besondere Lef>ens/>i:ftabe sein könne' und

dauern fort , infolgedessenetwa 1000 Mohammedaner in Küp-
rülu eine antibulgarische Kundgebung ins Werk setzten. Hier¬
bei griff die erregte Menge sechs daherkommende Bulgaren
an , töteten einen von ihnen und verwundeten einen anderen.
Das sind doch gewiß recht unerquickliche Zustände, sie lassen
erkennen, daß die von Rußland und Oesterreich-Ungarn seit
Monaten betriebene Resormaktion in Mazedonien noch sehr
viel zu wünschen übrig läßt , wobei allerdings die Pforte von
einer Mitschuld nickt freizusprechenist, sucht sie doch die Rv-
formarbeit nach Kräften zu hemmen, wie z. B. ihr Verhalten
in der Frage der mazedonischen Gendarmerieoffiziere be¬
weist. Dabei steckt die Pforte selber in mancherlei Verlegen¬
heiten ; so besetzten 60 türkische Offiziere das Telegraphen¬
amt in Jpek und verlangten von dort aus in Konstantinopel
ihre seit 6 Monaten rückständigen Gehälter ; bis jetzt haben
sich die unzufriedenen Offiziere noch nicht wieder beruhigen
lassen.

Dieser gesammte Stand der Dinge in Mazedonien wird
noch durch die Aussicht aus den Wiederausbruch der aufstän-
discken Bewegung im nächsten Frühjahr verschärft; nach pri¬
vaten Meldungen aus Sofia treffen die Führer der aufstän¬
dischen Mazedonier ihre Vorbereitungen , um im Frühjahr
den Ausstand mit neuer Kraft eniporflammen zu lassen. Die
europäische Diplomatie hat daher alle Ursache, die Entwickel¬
ung der Balkanangelegenheiten scharf im Auge zu behaften,
sonst könnte eines Tages das bislang noch immer glücklich
unterdrückte Kriegsseuer plötzlich auflodern. Sind doch die
Bezichungen zwischen Bulgarien und der Türkei, ungeachtet
des von beiden Staaten abgeschlossenen Abkommens immer
wieder gespannte , so daß bei einem abermaligen Ausbruche
der mazedonischen Aufstandsbewegung die Gefahr eines be¬
waffneten Einschreitens Bulgariens zu Gunsten der Bulga¬
ren jenseits der Grenze nahe genug lege. Alsdann könnte
sickl bei der in die Erscheinung getretenen intimen Freund¬
schaft zwischen Serbien und Bulgarim und der Annäherung
Montenegros an den serbisch-bulgarischenFreundschaftsbund
leicht ein allgemeiner Balkankrieg mtwickeln, falls die Mäch.
te nicht rechtzeitig Vorkehrungen zu dessen Verhütung treffen.
Recht bemerkbar macht sich zur Zeit auch wieder die kreti¬
sche Frage.  Zwar gilt es ausgeschlossen, daß die gegen¬
wärtige europäische Rundreise des Generalgouverneurs von
Kreta , des Prinzen Georg von Griechenland, durch welche
die Schutzmächte Kretas bestinunt werden sollten, die Ver¬
einigung der Insel mit Griechenland zu genehmigen, Erfolg
haben werde. Aber die Stimmung der Kreter ist nun ein-
nml durchaus aus den Anschluß ihres Eilandes an Griechen¬
land gerichtet und es sind daher neue Unruhen aus Kreta
nicht unwahrscheinlich, wenn sich die chrisllichen Kreter in
ihren politischen Hoffnungen und Erwartungen getäuscht se-
hen sollten. Zuletzt werden aber die Mächte doch Wohl in die

daß eine große Stadkbesonderer Organe bedürfe, um diese wichtige
Thatigkeit ausüben zu lassen. Und wissen Sie,wieviel dieses Uhren-
aufziehen dem städtischen Stadtsäckel alljährlich kostet? Sechzig-

Franken! Von dieser respektablen Simmle entfallen
20.M0 Franken auf das Aufziehen der Uhren im Pariser Rath-
Hause und dessen Annexen, sowie in den kommunalen Schulen,
der sitest von 40,000 Franken auf das Aufziehen der an den städ»
tischen Bauwerken und Monumenten par excellence, und auch

öffentlichen Uhren fehlt es in der sogenannten„Lichfftadt"
nicht. Daß es aber soviele Uhren geben würde, daß ihr Aufzie-
hen allem 60,000 Franken im Jahre kostet, hätte man sich doch
*a£m otrr? ,en Iaf' en- Was mag da erst die Instandhaltung
kosten? Und nun gar die Reparatur und die Ersetzung alter auL
gedienter Uhren! Alle 14 Tage muß der betreffende Kontraktant
eme wahre Armee von Angestellten mobilisiren, die sich auf die
ff  Gruppen städtischer Uhren vertheilen und die. sag7 und
schreibe 8000 Uhren ausziehen, die sich in diesen Schulgebäuden
befinden Roch ungeheuerlicheraber ist die Zahl der Uhren im
Rathhause von Paris und ln den Nebenbauten. Dort zählt man
in runden Ziffern nicht weniger als dreitausend Uhren, die theilS
an den Wanden angebracht sind, theils sich in sie eingemauert
E ^ u^ Wenn man bedenkt, daß Paris nur 80 Gemeinderäthe

zahlt, so entfallen auf iedev Herren mithin 37 und Vo Ubr>
Ae Regelung und das Aufziehen der ganz großen städti-
schen Uhren die wir an der Außenseite der städtischen Bauwerke
bewundern, wird in der Regel einem der ersten Pariser Uhrma-
cher anvertraut, da der Mechanismus dieser Zeitmesser besonders
verwickelt ist gewöhnliche„Aufziehungsunternehmer" mit ihrer
primitiven „Kunst" hier also wohl nicht auskommm. Und den»

77? . br vielleicht gerade deswegen ? — findet man in Paris
vielleicht keine zwei Uhren, die ganz genau gleich gehen, wob«
ich allerdings von den elektrischen Normaluhren absehe die an
einzelnen besonders belebten Stellen der Haupffttaßenzüge auf
hoben Postamenten stehen. Man kann vielmehr eine wahre Mu-
sterkarte von „Pariser Zeiten" ablesen, wenn man an einem be»
lieb,gen Tage die Boulevards entlang schlendert und auch nur
diese öffentlichen Stadtuhren der Reihe nach zu Rache zstht
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Annexion dieser zukunftsreichen Insel durch Griechenland
einwilligen müssen.

* * *

Sofia , 28. November . In einer hier abgehaltenen
Konferenz des obermazedonischen Komitees , an welcher viele
Delegirte aus der Provinz theilnahmen , wurde beschlossen,
im Laufe des Dezember in Sofia ein Meeting  abzuhal¬
ten , zu welchem sämmtliche Komitees einberufen werden sol¬
len und in dem die Frage einer Aktion in Mazedonien für
das Frühjahr kommenden Jahres erörtert werden soll.

Der ruiüfdi=japaniidie Krieg.
neue Kämpfe.

Die „ Birsch. Wjed ." meldet aus Mukden vom 27 . No¬
vember : In der letzten Nacht beschossen die auf dem Putilow-
und Nowgorod -Hügel stehenden russischen Truppen die Stel¬
lungen der Japaner . Diese erwiderten das Feuer nur
schwach und griffen ihrerseits nicht an . In Mukden treffen
täglich neue TruppenabtheUungen ein ; es kehren auch zahl¬
reiche Soldaten , die von ihren Wunden geheilt sind , aus
Charbin hierher zurück. Die Chinesen behaupten , die Japa¬
ner hätten -die ganze Bevölkerung eines Fleckens bei Kuan-
diansian niedergemetzelt , weil sie angeblich Beziebungen zu
den Russen unterhalten haben ; es seien mehr als 200 Men¬
schen, auch Kinder , niedergemacht worden.

Die Rufs . Tcl .-Ag . meldet aus Mukden , 28. November:
Die japanischen Besatzungen von Antung , Tcrkuschan, Föngh-
wangtschöng , Jnkau und Lianjang wurden durch andere , tve- -
niger kriegstüchtige ersetzt. Ihre Hauptaustrengungen sind
jetzt gegen PoctArthur  gerichtet , aber sie sind erfolglos
Gestern Nacht griffen sie Linschipunpu an , wurden aber
zurückgeschlagen. Es verlautet , die ergänzenden Einberuf¬
ungen der Reservisten riefen auf der Insel Kiusiu und im Di¬
strikt Osaka Unzufriedenheit hervor . Vermuthlich werde des¬
wegen die Armee General Kucokis mit unausgebildeten Re¬
kruten ergänzt . Es verlautet ferner , bei Haitsepu wurden
Belagerungsgeschütze alten Modells ausgestellt.

General Sfacharow
meldet dem Generalstab voni 27 . ds . : Der japanische Angriff
am 27. ds . gegen die Abtheilung bei Tsingtetschen wurde
durch unser Artillerie - und Gewehrfeuer gegen 6 Uhr Abends
zum Stehen gebracht . Der Feind konnte nirgends näher als
auf 600 Schritt herankommen . Heftiger Schneesturni un¬
terbrach den Kampf . Als gegen 8 Uhr Nachmittags das
Wetter sich aufgeklärt hatte , stellte sich heraus , daß unser rech-
ter Flügel umgangen war . Doch zwang das erfolgreiche
Feuer unserer vier Geschütze den Feind zum Rückzug. Un¬
sere Verluste am gestrigen Tage sind unbedeutend . Die ge¬
fangenen Japaner trugen Unterjacken unter den Unifor-
nien und Mäntel aus Kamelhaarstoff mit Pelzkragen . —
Am 27. ds . besetzten Freiwilligenabtheilungen das Dorf
Namgantsi , das vor dem Putilowberge liegt , und behaupte¬
ten sich in demselben 20 Minuten lang , trotz des heftigen Ge¬
wehrfeuers des Gegners , bis es ihnen gelungen war , ein fe¬
stes Gebäude zu unterminiren , das die Japaner oft dazu be¬
nutzt hatten , unsere Stellungen zu beschießen. Nachdem un¬
sere Abtheilung sich zurückgezogen hatte , wurde der Tempel
in die Luft gesprengt , und das Dorf und die nahegelegene
Schlucht , die sofort von bedeutenden Streitkräften der Japa¬
ner besetzt wurden , sodann von uns beschossen. Auf unserer
Seite wurde ein Mann verwundet.

General Kuropatkin
meldet dem Zaren unter dem 27 . ds . : Heute eingelaufenen
Nachrichten zufolge ist die Nacht bei der Abtheilung bei
Tsingtetschen ruhig verlaufen . Gegen 7 Uhr Morgens be¬
gann der Angriff auch auf dem linken Flügel . Am 25 . und
26. November verlor die Abtheilung 11 Tote und 62 Verwun¬
dete. Viele Verwundete wünschten in der Front zu bleiben.
Der Führer der Abtheilung meint , daß die Verluste der Ja¬
paner bedeutend sind . Wir erbeuteten über 100 Gewehre.
Heute wird ein schwaches Artilleriefeuer gegen die Schanz¬
arbeiten der Japaner unterhalten.

Port Arthur.
Die Londoner Blätter veröffentlichen ein Telegramm

aus Tokio , demzufolge der letzte japanische Sturmangriff auf
Port Arthur die Zerstörung der Forts Erlungtschan , Oster-
lung und Majokobujama zur Folge gehabt haben . Der An¬
griff auf die Festungen Sungschan und Kitwanschan ist in-
deß gescheitert . Der Gesammtverlust der Japaner soll sich
auf nahezu 7000 Mann an Toten und Verwundeten belaufen,
weshalb man annimmt , daß der Angriff nicht emeuert wer¬
den wird , sondern die Japaner sich auf den Versuch beschrän¬
ken werden , die Festung auszuhungern.

* WieS lade» . 29. November 1931
Die Kaiferyacht ßoheiuollern

hat endgültigen Befehl erhalten , Ende Februar seebereit zu
sein. Die Reichswerft nimmt daher eine gründliche In¬
standsetzung vor . Die Instandsetzung der Kaiseryacht deu¬
tet mit ziemlicher Sicherheit auf eine bevorstehende Mittel¬
meerfahrt des Kaisers hin , obwohl in dieser Beziehung ein
Dementi erfolgt ist.

Deutfdi-Südweitafriki.
Amtlich wird gemeldet : Reiter Johann Wintzek , geboren

ani 6. November 1881 in Branitz , Kreis Leobschütz, früher
kgl. sächsisches Leibgrenadierregiment Nr. 100, ist ani 25.
November im Lazarett Waterberg an Typhus und infolge
einer am 11. November in Waterberg erlittenen Verwund¬
ung gestorben.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Wiener Bürgerwehr.
Ter Wiener Bürgermeister Dr . Lueger kündigte in der

Generalversammlung der Wiener Bürgervereinigung die Er¬
richtung einer Bürgerwehr an , die aus den Söhnen der Wie¬
ner Bürgerschaft zusammengesetzt werden soll und die als
Gegengewicht gegen Manifestationen auf der Straße gedacht
ist

DeutFchland.
* Berlin , 28. Noember. Das amtliche Resultat über

die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Mecklenburg -Schwe¬
rin bestättgt , daß Stichwahl  zwischen Büsing (natl .) und
Antrick (Soz .) stattzufinden hat . Büsing hat 3 Stimmen
mehr erhalten , als der Konservative Dade.

* Speyer , 29. November . Der Bischof von Speyer,
Dr . v. E h r I e r , ist ernstlich erkrankt.  Es soll sich laut
Wests. Volkstg . um beginnende Verkalkung des Gehirns
handeln

HuslaiuT.
* Paris , 29. November. Gestern Abend fand vor dem

Restaurant Marguery auf dem Boulevard Bonnenouvelle
eine große Kundgebung  der von der Arbeiterbörse kom¬
menden Kellner und anderer im Gastwirthsgewerbe beschäf¬
tigten Personen statt . Die Wache mußte mit blanker
Waffe  einschreiten . Ein Arbeiter erhielt eine schwere
Kopfwunde , ein anderer einen Hieb über den Nacken, 40
Personen wurden verhaftet.

* Paris , 28. November. Die Regierungsvorlage be¬
treffend die Trenn»  n g von S t a a t u n d K i r che wurde
von der mit Berathung der Vorlage betrauten Kommission
der Kammer mit 13 gegen 1 Stimme abgelehnt.  Die
Kommission besteht aus 35 Mitgliedern . Die meisten mini¬
steriellen Mitglieder hatten au der heutigen Sitzung nicht
theilgenommen.

* Wien , 28. November. Einem amtlichen Communi-
que zufolge führte die heutige Ministerkonferenz in der An¬
gelegenheit des Handelsvertrages  mit Deutschland,
die von 3 bis 7 Uhr dauerte , bisher zu keinem Ab¬
schlüsse.

preuhllcker[landtag.
Das Abgeordnetenhaus

hat gestern den freisinnigen Antrag auf Erhöhung des Ge¬
halts und Einführung der Dienstaltersstufen für die Richter
und Staatsanwälte gegen die Stinimen der Rechten ange¬
nommen , nachdem der Justizminister sich zu Gunsten des An¬
trages ausgesprochen hatte . Hierauf wurde der Zentrums¬
antrag auf Einstellung von Mitteln behufs freier Eisenbahn-
fahrt für Beamte mit einem freisinnigen Zusätze angenom¬
men . Ein Regierungskommissar erklärte sich gegen den An-
trag . — Dienstag : Hiberniavorlage und Kaliantrag Arnim.

Die fre finnige Volkspartei
des Abgeordnetenhauses hat in ihrer gestrigen Fraktionssitz¬
ung beschlossen, in Sachen des letzten Königsberger Anarchi¬
stenprozesses eine Interpellation einzubringen . Man will
die Interpellation als preußische Angelegenheit zuerst im Ab¬
geordnetenhause einbringen , sie später aber auch noch im
Reichstage in Form einer Interpellation erörtern . Man
hat diesen Weg gewählt , damit die Regierung bei einer Be¬
sprechung im Reichstage nicht den Kompetenz -Einwand ma¬
chen könne , preußische Angelegenheiten gehörten ins Abge¬
ordnetenhaus.

Die Sdiulunferhaltungspflichf.
Berlin , 29. November. Nach der Nat. Korr, scheint es

sich zu bestätigen , daß die nach Neujahr an den Landtag ge¬
langende Vorlage wegen gesetzlicher Aenderung der Schul¬
unterhaltungspflicht eine Erhöhung der Lehrergehälter nicht
vorsieht.

Die Klage des Prinzen Friedrich von Schünburg - Walden-
brug , der, wie gemeldet, nach der Scheidung seiner Ehe mit der
Prinzessin Alice von Bourbon , der Tochter des spanischen Kron¬
prätendenten Don Carlos , die „Echtheit" seines während dieser
Ehe geborenen, gegenwärtig 5jährigen Sohnes anfocht ist wie
aus Dresden gemeldet wirs , vom Landgericht kostenpflichtig ab-
gewiesen worden . Vom Gericht war in mehreren nichtöffentli¬
chen Sitzungen die Materie eingehend geprüft worden . Ein
hervorragender Leipziger vniversitätsprofessor hatte sich in die¬
ser Angelegenheit gutachtlich geäußert . Die unterlegene Partei
dürfte das Nrtheil bis in die höchste Instanz anfechten.

Der Dreschgras. Eine zu gestern nach der Berliner Ton¬
halle einberufene Pücklcrversammlung zu der der Graf persön¬
lich erschienen war , veriiel der polizeilichen Auflösung, nachdem
die Ausführungen des als Redner auftretenden Arbeiters Weis¬
senborn einen großen Tumult verursacht hatten.

Selbstmord eines Primaners . In Passau  erschoß sich der
16jährige Oberprimaner Bauer , der Sohn des dortigen Land¬
gerichtsdirektors Bauer . Die Ursache des Selbstmordes ist un¬
bekannt.

Verhaftung . In München ist der Berufsfeuerwehrmann
G ei t h unter dem Verdacht verhaftet worden, seit einer Reihe
von Jahren verschiedene Einbrüche in hiesigen Theatern began¬
gen und Kassen beraubt zu haben. Die Verhaftung erfolgte auf
die Anzeige seiner Ehefrau.

Bei einem Unfall des Fährbootcs im Hafen von Neufahr¬
wasser sind drei Matrosen der deutschen Schlachtflotte ertrunken.

Minenexplosio ». Aus Portsmouth , 28. November wird ge¬
meldet : Als ein Dampfboot des Torpedoschulschiffes „Vernow"
wie angenommen wird , das Auslegen von Minen übte, explo-
dirte eine Mine , die das Boot zerstörte, einen Mann tödtete
und mehrere verwundete. — Eine wittere Melduna bekaat: Nack

_ » . gwre«»«.
amtlicher Darlegung waren das Dampfboot des Torpedoschul-
schisfes „Vernow " und ein Kutter mit dem Einüben von Minen¬
wegräumen beschäftigt. Der Kutter ist durch die Explosion völlig
zerstört . Das Dampfbovt ist stark beschädigt und sank bald nach¬
her . Zwei Mann wurden gelobtet, zwei schwer verletzt.

Der Krater des Veluvs ist mit Schnee bedeckt, ebenso die
Bergkette von Castellamare nach Sorent

Schlagende Wetter . Auf der Grube Louisenthal bei Saar-
brücken gerieth ein neuer Schacht in Brand . Bei dem Versuch,
das Feuer einzumauern , entstand eine Explosion schlagender Wet¬
ter . Zwei Beamten und 7 Bergleute wurden lebensgefährlich ver¬
letzt. Die 5. Sohle mußte unter Wasser gelegt werden, um das
Feuer zu löschen.

Telegraphisch wird uns ferner aus Saarbrücken , 29. No-
vember gemeldet: Der Brand auf der Grube Louisenthal dauert
fort . Die 5. Sohle ist rettungslos verloren . Die Löscharbeiten
betreibt die Belegschaft mit vierstündiger Ablösung. Dichte
Qualmmassen verdunkeln in weitem Umkreis das Firmament.

Der Nachlaß Dragas unter dem Hammer . Sic transit gloT
ria . . . Alles, was einst die Reize der serbischen Königin ausi.
machte, die unter Mörderhänden ihr Leben lixß, soll jetzt in
alle Winde fliegen. Denn die armen Geschwister Dragos müssen
zu Gelde machen, was Geldeswerth hat Eine Londoner Firma
Christie Manson and Woods, gibt öffentlich bekannt, daß sie im
Aufträge der Eicken der ermordeten Königin Draga von Ser-
bien am 8. Dezember meistbietend versteigert : Juwelen und
Staatsgewänder der verstorbenen Königin , bestehend aus einer
Brillanttiara , die die Königin zur Hochzeit trug , einem Bra-
celette, Smaragden und Brillanten , Geschenk des Kaisers von
Rußland , Stern und Band des türkischen Nischani-Schefkat-Or-
des in Brillanten , Persischer Stern und Brillant , das Hoch¬
zeitskleid der Königin , weiß Atlas mit feinen alten Brüsseler
Spitzen , und das Staatsgewand der Königin in Magenta -Sam¬
met, besetzt mit einer Goldtiara . Eine Besichtigung kann zwei
Tage vor der Auktion erfolgen.

Bus der Umgegend.
4 - Bierstadt , 28. November . Wenngleich man von unsere«

Ge sangvereinen  bei Konzerten von vornherein einen Kunst-
genuß erwarten kann, so überstiegen am gestrigen Abend die
Leistungen der wackeren Songerschaar die gehegten Erwartun¬
gen der Besucher. Der Gesangverein Frohsinn und dessen Ehren-
dirigent , Herr Rektor Gros können auf die gestrigen Leistungen
mit hoher Befriedigung zurückblicken. Das Programm bestand
durchweg aus neuen Nummern : Chorvorträge : „Ossian" von
Beschmitt, „Wallisischer Schiffergesang" von Schädel , „Tik e
tik e tak mein schwarzbraunes Mädchen" vonJüngst . DenGlanz»
Punkt des Abends bildete der äußerst schwierige, an prachtvoller
Tonmalerei reiche Kunstchor „.Heimfahrt nordischer Krieger"
von H. Spangenberg . Herr Direktor Spangenberg als Gast
anwesend, war voll des Lobes über diese schöne Leistung. Auf
vielseittgen Wunsch wurde dieser Chor am Schluffe nochmals
wiederholt . Schöne Leistungen im Solovortrag boten Herr
Wilh . Stiehl „Mein Lied" von Sabethil und Herr Hugo Bier-
brauer mit „In der Jugendzeit " von Durand . Auch die ande-
ren Einzelleistungen , sowie das komische Quartett fanden allsei-
tigen Beifall . Herr Rudolf Dietz sorgte in seiner urwüchsigen
Weise für gesunden Humor . Zunächst trug er einige Humores-
ken in hessischer Mundart vor und zum Schlüsse einige neuere
Sachen von ihm selbst verfaßt . Der Chorvortrag : „Eine Kurth-
ner Bauernhochzeit" von Koschat bil*etc den Schluß des off̂ .
ziellen Theiles . Hierauf folgten Verlosung und Ball , wobei auch
die Jugend zu ihrem Rechte kam. Der große Saal war bis auf
den letzten Platz besetzt.

cT Flörsheim , 28. November. Zu den hier bestehenden vielen
Vereinen und Klubs hat sich in den letzten Tagen auch ein
Kirchenchor  gegründet . Gegen 30 sangesfreudige Männer
und Jünglinge sind, dem neuen Verein beigetreten . — Der Vor-
stand wurde aus folgenden Herren gebildet : Kanplan Jung
Präsident und Dirigent , Lehrer Jäger Stellvertreter , August
Unkelhäußer Kassirer und Jakob Kaltenbäußer Schriftführer.
Hoffentlich werden sich in den nächsten Gesangproben die jeden
Mttwoch Abend stattfinden noch weitere Mitglieder amueldeu.

oe Flörsheim , 28. November . Gestern Abend hielt der Ev.
Verein im Saale zum Hirsch einen F o m i l i e n a b e n d ab.
bei welcher Gelegenheit Herr Missionar Jannach einen Licht-
bildervortrag über Grönland hielt. Redner hat 25 Jahre dort
gewirkt. Der Vortrag welcher sehr interessant und lehrreich
war , fand allgemeinen Beifall.

ar . Schlangcubad , 27. November. Der Herr Bauunterney-
mer K r e che l hat noch ein neues Gewächshaus für die hiesige
Kur » und Badeverwaltung neben dem bereits bestehenden errich¬
tet , welches hauptsächlich als Conservierhaus der Gärtnerei Re¬
nen soll. Die Kurverwaltung läßt die Erdarbeiten an den Waw-
promenadewegen, die sie in sonstigen Jahren erst im Frülyahr
verrichten ließ, dieses Jahr bereits jetzt vornehmen , was für ^ e
Haltbarkeit der Wege von Vortheil sein soll. Durch das Ver¬
legen der Schlangenquelle vor den Eingang der Wandelbahn
und durch die Verbesserung der gärtnerischen Anlagen um die
Neufassung derselben hat sich der Platz vor dem oberen Ku^
hause sehr vortheilhaft verändert . — Das neue Gebäude m
praktischen Arztes , Herrn Dr . Müller de h fuente, ist nun so¬
weit fertig und macht von außen einen imposanten Emdrum
Mit seinem rothen Ziegeldach, seinem großem Thurme und den
vielen kleinen Erkern und Thürmchcn bildet es eine Zierde ves
unteren Schlangenbad . ,

no Laufenselden, 28. November. Die gestern hier m
des Gastwirths Michel veranstaltete Versammlung des raly.
Kirchen Vereins  nahm bei sehr guter Betheiligung d»
Pfarrangehörigen einen hübschen Verlauf . Als Gast war
Pallotinerpater und Missionar Kopf z. Zt . in Limburg cmwe
send. Nachdem Herr Pfarrer Müller die Erschienenen ?
begrüßt hatte, sprach Herr Kopf in äußerst spannender Weu
über Schule , Feldarbeit in Kamerun und wie ein Negeroo!
aussieht . Die Herrn Haas , Helmer und Hölzer trugen eims
Lieder vor, welche stürmischen Beifall fanden. — Unter d
Vorsitz des Schreinermeisters Herrn Fritz Rosch hier , fan®fA
stern eine Sitzung des hiesigen Gewerbevereins  I ;
Es wurde u . a. beschlossen einen Schrank für die Lehr-
Lernmittel der Gewerbeschule anfertigen und durch H"
Kaufmann Lentsch aus Wiesbaden einen Lichtbildervorn »
über das Thema : „Deutsche Kunst und deutscher Fleiß " avh
ten ui lallen
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ch. Rückershausen, Kreis Untertaunus . 28. November . Hier
wurde ein Areal von mehreren Morgen Land in geschützter Lage
angekauft  vorbehaltlich der behördlichen Genehmigung,
um darauf ein Genesungsheim  zu errichten. Die Mittel,
man spricht von iy 2 Millionen , wurden von der Frau Bankier
N. Rothschild gestiftet.

ch Hahnstätten. 28. November . Unter Kindern und Erwach,
senen tritt hier die Diphtheritis  schon seit einigen Wochen
auf. Bis jetzt wurden über 40 Fälle ärztlich festgestellt. Außer
den ersten Fällen , es starb ein Kind von 12 Jahren , nimmt die
Krankheit einen guten Verlauf. Die Schule ist seit nahezu sechs
Wochen behördlich ' geschlossen.

no. Katzenelnbogen, 28. November . Der hiesige Obst- und
Garteubauverein , welchem auch viele auswärts wohnende Obst-
baufteunde anzehören , veranstaltete dieser Tage im Biehl 'schen
Saale hier ein Verloosung  unter den Mitgliedern . Außer
hochstämmigen undBuschbäumen kam eine größere Anzahl von
Gartengeräthen , wie Baummesser, Scheeren , Sägen usw. zur
Verloosung. Herr Horn , als Pomologe bekannt, gab kurze An¬
weisungen über das Setzen der Bäume und deren Pflege . Herr
Apotheker Cäsar spricht in der nächsten Versammlung über seine
Eindrücke, welche er auf der Ausstellung des Obst- und Gar-
tenbaues zu Düsseldorf gewonnen bat.

8 Lorch, 28. November . Durch den Tod des Stadtrechners
Herrn Ph . P e r a b o ist der Stadtrechnerposten vacant gewor-
den. Der Magistrat setzte das Gehalt auf 1500JC fest mit einer
jährlichen Zulage von 100 JL bis zu 2000 X  Der Beschluß des
Magistrats fand nicht die Genehmigung des Stadtraths , der sei-
nerseits das Gehalt auf 1200 JL mit Zulage alle drei Jahre um
100JC bis zu 1800 JC festsetzte. — Die Arbeiten an dem Elek-
trizitätswerk  schreiten eben rüstig voran . Soeben werden
die Leitungsdrähte längs den Straßen gespannt. Am 15. De-
zember d. I . soll unsere Stadt zum erstemnale im elektrischen
Lichtmeer erscheinen. — Der vergangene Woche dahier abgehal-
tme „Ldrcher Markt"  war im allgemeinen wenig besucht
worden. Die Schaubudenbesitzer, welche in diesem Jahre nicht
so zahlreich vorhanden waren , haben weniger gute Geschäfte ge¬
macht. .

s Braubach , 28. November . Das .gestern Abend ,zum Besten
des Kriegerdenkmals  im Gasthaus zum Rheinthal abge¬
haltene Konzert war sehr zahlreich besucht, sodast eine gute
Einnahme zu verzeichnen ist. Das von den Mitwirkenden gebo-
tme Programm übertraf alle Erwartungen , speciell kann dem
Musikverein, welcher hauptsächlich zur Verherrlichung der Ver¬
anstaltung beigetragen chatte ungetheilten Beifall gezollt wer¬
den. Der Vorsitzende des Kriegervereins sprach zum Schluß in
anerkennender Weise allen denen, welche ihre Kraft in den Dienst
der guten Sache gestellt hatten, den wärmsten Dank aus.

* Hanau , 28. November . Als der Thäterschaft an dem
Raubmord  in Heldenbergen verdächttg kymmt außer dem
MetzgergesellenHudde neuerdmgs auch wieder das auf Antrag
des Amtsgerichts Windeckra verhaftete Ehepaar Fischer  ernst-
llch in Betracht . Die Untersuchung hat so viel Verdachtsmomente
gegen die beiden Eheleute ergeben, daß jetzt auch der Verhaftungs¬
beschluß wegen des genannten Raubmordes gegen das Ehepaar
Fischer ergangen ist. Das Ehepaar ist wegen Betrugs , Diebstahl
usw. in Pappenheim verhaftet worden . Fischers Einwände ge¬
gen seine und seiner Frau Verhaftung wurden verworfen . Es
sind dies die beiden Leute, die am Morgen nach dem Mord
von Heldenberg kommend, wo sie längere Zeit gewohnt hatten,
mit zwei schwarzen Hunden den hiesigen Ostbahnhof passirten.

Wiesbadener Gcncral -Auzeiger.

Alles in Allem kann man auch solch einen Abend zur
Abwechslung einmal hinnehmen , ivenn auch nur , um wieder
einmal zu konstatiren , daß das Wort vom „Niedergang der
Oeprette " leider keine Unwahrheit kündet . Die Entre¬
preneure des Gastspiels , behaupten zwar das Gegentheil,
aber sie sind uns den Beweis noch schuldig geblieben.

Sch.

S.  LchrvML

Kunst, liifferaiur und Witfenfdiaft.
Refldenz-Cheater.

,* Montag , dön 28. November : Gastspiel der Wiener Ori-
gnial-Operetten -Gesellschast tDirektion : Heinrich Zeller ) :

^uug -Heidelberg ". Operette in 3 Aufzügen von L.
itrenn und C. Lindau . Nkusik von K. Millöcker . (Nachlaß .)

Seit Meyer -Förster seinen Haupttreffer niit „Alt-
Herdelberg" gezogen , ist in Schauspiel , Schwank und . Posse

Studentenmilien Mode geworden . Auch in die Operet-
o w <.man eS ^ "führen wollen und die Idee , in „Jui 'g-
^eiüelberg " eine Fortsetzung der Historie von Karl Heinz

iemm- Kathie zu geben , ist so übel nicht . Nur hätte man
°„" .usfuhrung der Idee ein bischen mehr Gehirnschmalz
mio em Körnchen Witz verwenden sollen . An beiden sehlts

der Operette „Jung -Heidelberg " nahezu vollständig . Es
rigeistloser  Possenkram und auch die aus dem Mil-
m 'f ’p Nachlaß zusammengestoppelte Musik ist flach und

tws . Und doch so etwas wie ein Erfolg ? Beinahe sah
'£ QU§' wenn auch nach dem gar zu albernen ersten Akt

/e Stimmung direkt aus der Kippe stand . Aber zwei Mitwir-
^ re*^ n schließlich die Operette vor dem Untergang:

^ ny Wildner  als Reserveleutnant und Eduard
Hw-V n I er0er  018  General von Sträuße !. Henny Wild»

, oen Wiesbadenern von Ferenczy her noch in bester Erin-
, ng, machte aus ihrem Leutnant eine so urkomische Figur,
{J? I‘ Wn.,örQrüöeT  die seichten Situationen ganz vergaß . Auch
Ner General v. Sträußel gab sich in so gelunge-
ftrp, . ^ stlsch-parodirender Manier , daß man seine helle

>̂we an ihm haben mußte.
br?V "Handlung " etwas Zusammenhängendes zu

$  u " ^ °0"ch' ^ nn alle Gesetze logischer Entwickel-
bl  fr « auf öew Kopf gestellt. Erwähnt mag nur st in.
bei- ®en!a wtzt alt geworden ist und einen Sohn hat

E in Heidelberg stndirt . Der alte Fürst trifft
wieder , die inzloischen die Wirthschast über¬

liste- ® a8  batte sich aus diesem Zusammentreffen
»hne lassen. Aber die Episode geht ohne Poesie und
und i ^ vorüber ! Der junge Fürst (Ferdinand P a g i n)

< ** * Stück hindurch , wobei Kathies
(91 “ 0 u st) n) und Erbprinzessin Irene

8ranck)  die Objekte der Verehrung bilden,
dtzk, Letztgenannten spielten und sangen mit Verve so
tL . !c Darstellung der Hauptrollen durchaus zu loben ist.

dürfte schon ein bischen „durchlauchtiger"
und auftretml

# Mein Bürgerblich . Die wichtigsten Ereignisse meines Le-
dkns,̂ zugleich enthaltend die gesetzlichen Vorschriften, die jeder
deutsche Staatsbürger kennen muß. Verlag von Fredebeul und
Koenen. Essen an der Ruhr . Preis gebunden 60 A,  auf holz-
mf e? gedruckt und in Ganzleinwand mit Goldtitel 1,20
Ntark. Dieses Buch enthält Raum zum Einträgen aller Personen-
und Famttienangaben , so daß der Inhaber stets alle seine Per¬
sonalien beisammen hat.

=8= Natnrgeschichtliche Volksmärchen. Herausgegeben von Dr.
Oskar Dahnhardt . Zweite verbesserte Auflage. Verlag von B.
G T e u b n e r in Leipzig. s6 u. 140 S .s gr . 8 Preis vornehm
geb. JL 2,40. Naturgeschichtliche Märchen sind es die der jedem
Freunde volksthümlicher Dichtung nun schon wohl bekannte Ver-
fasser in seiner neuesten Gabe in sorgfältiger Auswahl und in
freundlichem Gewände darbietet.

^ Gilhard , F ., „Ein Schock Weihnachtsnüsse" mit zugehöri-
gem „Nußknacker" für Kinder und Erwachsene, Preis 1 JL Ge-
bunbeii JL 1,25. Verlag von Walther Fiedler,  Leipzig . Der
Verfasser — ein hochgestellter Staatsbeamter — hat in einer
Reihe niedlicher, scharfpointirter , dabei doch leicht zu errathen-
der neuer „Räthsel ", uns ein Schatzkästlein bescheert, wie es in
dieser Zusammenstellung und Aufmachung bisher vergeblich ge-
sucht werden mußte . 7 u

^ »Die Fettleibigkeit , Ursache», Verhütung und Heilung."
Von Dr . E . Kollegg (1.00). Verlag von Edmund Dem me , Leiv-
zig Wer an diesem lästigen und nicht ganz ungefährlichen Uebel
leidet, lese das billige Büchlein.

^ "2 " der Zwickauer Zelle" betitelt sich ein brillantes hu-
Gegenstück zu dem kürzlich erschienenen Buch- „Sträf-

nng 788 , das allerorts/nicht nur in den enger betheiligten Krei-.
sen, größtes Aufsehen erregt hat. In diesem Buch schildert Juvenal
m bald harmlos heiterer , bald satirisch gefärbter Darstellung die
mehr oder minder ergötzlichen Erlebnisse während seines mehr-
monatlichen Gefängniß - Aufenthaltes in der Kgl. Sächsischen
In l£c Uer’ Strafanstalt . (Magazin -Verlag , Jacques Hegner, Pr50 Pfennig .) ' ^

* Kirchliche Volkskonzerte. Das Programm des letzte«
Konzerts verzeichnete dem Todtenfest entsprechende Lieder und
Compositionen ernsteren Inhalts . Sehr stimmungsvoll und
dem Charakter des Tages entsprechend leitete Herr Weber das¬
selbe mit dem Orgelsolo „Golgatha " ein, welches mit seinen dü¬
ster ernsten, wehklagenden Akkorden den wirkungsvollen Unter¬
grund für die von dem Männergesangverein „Concordia" ge¬
sungenen Lieder bildete . „Süß und ruhig - ist der Schlummer"
war das erste Lied, in welchem der Tod als Erlöser von allem
Erdenleid entgegen tritt , während in dem nun folgenden Lied
„Wie sie so sanft ruh 'n" die selige Ruhe im Tode zum Ausdruck
kam. In dem nun folgenden Choral „Was Gott thut das ist
wohlgethan — drum laß ich ihn nur walten" wurde der Trost
und die Ergebung in Gottes Willen ausgesprochen und mit dem
hoffnungsfreudigen LiH „lieber den Sternen , da wird es einst
tagen" fand das ganze Konzert einen ergreifend schönenAbschluß.
Gesungen wurden diese Lieder von dem Männergesangverein
„Concordia " wunderbar schön, in einer Art und Weise, die zeig¬
te, wie tief alle Sänger in die Gedanken ihrer Lieder einge¬
drungen waren Dem Verein mit seinem Dirigenten Herrn
Kapellmeister Pfeiffer ans Mainz gebührt dafür aller Dank
und alle Anerkennung . — Fräulein Marie Schulz von hier
(Cello) spielte mit schönem Ton und verständnißvollem Vor¬
trage die „Sarabande " von Händel und ..Andante funebre" von
Svendsen , welche sich in ihrem ernsten Charakter so recht in
den Rahmen dieses Konzertes einfügten. Die junge Dame fand
mit ihren Vorträgen beifällige Auwahme . Mit einem passen¬
den Orgelnachspiel schloß Herr Weber dies schöne Konzert ab,
welches seinen Zweck, musikalisch erhebend zu wirken, in voll¬
ster Weise erfüllte . — In dem Konzert morgen Mttwoch Abend
wird Fräulein Marie Krebs , Konzertsängerin aus Frankfurt
a. M ., das Streichquartett der Herren Brühl , Müller , Richter
und Himmler , welche in musikalischer Beziehung immer hochge-
schätzte Leistungen brachten und Herr Ad. Brühl außerdeû noch

. ein Violinsolo vortragen . Die Orgel übernimmt diesmal ' Herrch
Grohmann . Das Programm verzeichnet Compositionen von

'  Prenger , Mendelssohn, Beriot, Wehrs, Nicolai, Hill, Reinecke,
Stumpfe und Heine . Das Konzert findet in der Marktkirche
von 6—7 Uhr wie immer bei freiem Eintritt statt.

Wiesoaden den 29. Novcm er

r « ßifcn &tt&n- Wie als ganz bestimmt verlautet,
soll ab 1. Mai nächsten Jahres bei Beg 'nn des Swmmerfahr-
ptans der ganze Verkehr von dem Hessischen Lugwigsbahnhos
SS. - t!on  ver Richtung Niedernhausen -Limburg etc. auf den
Rhembahnhof durch einm Umbau übertragen werden. Es han¬
delt sich hier um Gewinnung des Geländes zur Anlegung von
Geleisen.

* Beförderung von Kindern aus der Eisenbahn. Vor ei-
mgen Tagen gmg eine Notiz durch verschiedene Blätter , welche
die irrthumliche Auffassung zuließ, daß 10 Jahre alte Kinder
nur halbe  Rückfahrkarten auf der Eisenbahn zu lösen brauchten
Um das Mtßverstandnlß aufzuklären , theilen wir unseren Lesern
mtt, daß mit dem vollendeten 10. Lebensjahre ganze Fahrkarten
"ud Mit dem vollendeten 4. Lebensjahre bis zum 10. Jahre
halbe  Fahrkarten für Kinder zu lösen sind. Dagegen ist eine
halbe Retourkarte  für Kinder ausreichend, auch wenn nach
det ift ' " Q̂ rt ' a f° vei der Rückreise, das 10. -Lebensjahr vollen-

* Der neue Güterliahnhof Wiesbaden -West ist, wie uns
amtlich mitgetheilt wird , am 28. November d I . eröffnet wor¬
den Ursprünglich war bekanntlich geplant , schon Anfangs No-
vember den Bahnhof dem Betrieb zu übergeben, doch unterblieb
damals aus unbekannten Gründen die Eröffnung Dkeselbe
wurde nunmehr auf 1. Januar 1905 verschoben, doch hat die
„Lr ren6aÄ teftton ^freulicherweise schon jetzt schon Mög-
tlchkelt zur Eröffnung gefunden.

r . Ziig-Entglcisung . Auf Station Flörsheim der Taunus¬
bahn entgleiste gestern Mittag der zu Berg fahrende Güterzug
Nr . 7256, wobei ein Wagen aus dem Geleise geschleudert und
Üe Linie auf längere Zeit gesperrt wurde . Die nachfolgenden
Schnell- und Personenzüge erlitten halbstündige Verspätungen,
was zu Versäumnissen der Anschlußzüge führte . Bei dem Un¬
fall entstand nur Materialschaden.
,, D0 Heber , das Thema : „Kirche, Staat und Schule " hielt ge-
tern Abend un Rathhaus -Wahlsaale auf Veranstaltung der hie-
lgen Abtheilung der deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur

<0err Dr Penzig  aus Berlin einen von der zahlreichen Zu¬
hörerschaft mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag . Er
ging des Näheren auf die Entwickelungsphasen ein, welche die
Religion durchgemacht habe, führte die Haupt -Unterschiede -wi¬
chen der religiösen und modernen Weltanschauung an und ver¬

langte vom Religionsunterricht freie Staatsschulen , neben die-
senaber, weil man jedem Staatsbürger das Recht zuerkennen
müsse, seine Kinder in der eigenen Religion erziehen zu lassen
freie Schulen der verschiedenen religiösen Genossenschaften.

* Bei de» Ensemble-Gastspielen im Wiesbadener Walhalla-
Theater , die am nachpen Samstag Abend beginnen, wird an
einer Reihe von Abenden auch Frl . Rita Lson  vom Berliner
Residenztheater, die an dieser Bühne in den letzten Jahren die
weiblichen Hauptrollen der meisten französischen Schwänke kre-
irt hat, Mitwirken. Die Künstlerin wird zunächst in Seine
Kammerjunger ", in „Leontinens Ehemänner " und als Crevette
in der „Dame von Maxim " austreten.

* Resideuzthcater . Heute, Dienstag , findet das zweite und
letzte Gastspiel der Wiener Original -Operetten -Gesellschaft un¬
ter Leitung des Herrn Direktor Heinr Zeller statt mi- der Wie-
derholung der Operette „Jung -Heidelberg " von C. Millöcker
Mvrgen . Mittwoch , gelangt der zweite Abend des Cyklus 0?in
Jabrundert deutschen Schauspiels " „Die Jäger " von Jffland
nochmals zur Aufführung . Die Tage des Andreasmvrktes sind
brat Humor gewidmet. Am Donnerstag , 1. Dezember wird
^Luttl" gegeben, und am Freitag , 2.  Dezember „Five ostlock" in
Scene gehen. -

* Moderne Körperkultur . Wie in vielen deutschen
Städten , so hüben sich auch in Wiesbaden nun eine Anzahl
Männer zusamntengethan , um im Geiste des Vereins für
vernünftige Leibeszucht , der vor mehreren Jahren in Berlin
begründet wurde , zu arbeiten . In der Erkenntniß , daß die
in vielen Großstädten auf Anregung des genannten V-reins
ins Leben gerufenen Licht -, Luft-  uiid Sonnenbäder
einen Hauptfccktor bftden , um der fortschreitenden Degenera¬
tion unseres Volkes entgegen zu arbeiten , wurde der Redak¬
teur der Zeilschmft „Kraft und Schönheit ", Herr Möckel-
Berlin , gebeten , auf seiner Vorttagsreise auch unsere Stadt
zu besuche . Als Ort des Vortrages war die Aula der höhe¬
ren Töchterschule in Aussicht genommen worden , die bisher
oft für gemeinnützige Vorträge zur Verfügung gestellt wurde.
Ans ein Gesuch um dieselbe wurde jedoch vom Magistrat ein-
gewendet , daß die Aula in erster Linie nur für Schulzwrcke
gegeben werde und auch gegen das Thema „Naktgyiitnastik
als Grundlage zukünftiger Körperkultur " Bedenken vorhan¬
den seien . Bei diesem Bescheide blieb es auch nach nochmali¬
ger mündlicher und schriftlicher Aufklärung darüber , daß der
Vortrag den Zweck verfolge , nur gesundheitsfördernden , gw-
ten Bestrebungen das Wort zu reden . Der Vorttag war gut
bchucht. In einer Liste , in die sich die für die Errichtung
eines Licht-, Luft - und Sonnenbades eintretenden Anwesen¬
den eingetragen hatten , fanden sich Aerzte , Künstler , diele
Turner und Anhänger aller Vereine für menschenfreundliche
Ideen , mich eine erfreuliche Anzahl von Damen . Herr
Möckel wies in seinen Ausführungen darauf hin , daß die
Fortschritte , die Deutschland in den letzten Jahrzehnten auf
geistigenr und technischem Gebiete gemacht hat , nicht zum ge.
ringsten auf Kosten der Gesundheit und Kraft des Einzelnen
ermöglicht wurden . Beweise dafür seien die zunehmende
Nervosität , die großen Verheerungen durch die Tuberkulose,
die zunehmende Kindersterblichkeit , der Stillstand der Gebur¬
tenziffern , die gefüllten Kranken - und Irrenhäuser u . a . m.
Um den angeführten Erscheinungen Abhülfe zu schaffm,
und unser Volk aus seiner kulturellen Höhe zu erhalten , sei
es nöthig , daß , wie bei den Griechen , wieder eine natürliche,
vernünftige Lebensweise geflegt werde , daß dem Turnen in
den Schulen mehr Aufmerksamkeit geschentt werde. Das
heutige Turnsystem solle mit der Zeit sich fortentwickeln und
die Ideen des deutschen Turnlehrers und Athletm Sandow
in London annchmen . An der Hand von Lichtbüdern wur¬
den die Erfolge , die der Verein für vernünsttge Leibeszucht
in dieser Richtung in den Berliner , Leipziger , Karlsmher
und anderen Luftbädern mit Naktgymnastik zu verzeichnen
hat , vor Augen geführt . Andere Bilder zeigten das Mrtskel-
und Nervensystem , sowie den Blutkreislauf des Menschen,
die durch das Tragen des Korsetts hervorgerufenen Schäden
für den weiblichenKörper , formenschöne , kraftvolleKörper der
Antike und Renaissanezett , auch einige mustergiltige Silber
preisgekrönter Schönheit der Jetztzeit wurden vorgeführt
Durch das Frerlichtturnen soll nicht nur Gesundbeit und
Krciist, sondem auch Schönheit der Körperformen erreicht wer¬
den. Herr Möckel erwähnte u . daß viele einflußreiche, be¬
kannte Persönlichkeiten , worunter z. B . die Professoren Men-
zel, Begas , Fritsch >usw ., der guten Sache reges Interesse ent¬
gegenbringen und sie eifrig fördern helfen . Seine dreistün-
mgen , interessanten Ausführungen beendete er mit dem
Wunsche, daß es gelingen möge , eine Ortsgruppe des Ver¬
eins für vernünftige Leibeszucht auch in dem Weltbadeorte
Wiesbaden zu begründen und die guten Ideen durch Schaff-
ung eines Licht-, Luft - und Sonnenbades in die Praxis
umzusetzsn Reicher Beifall lohnte die Mühe des Redners
der eilten zweiten Vortrag für den Februar nächsten Jahres
rn Aussicht stellte . Alle , die über die angeführten Bestreb¬
ungen aufflärende Schriften wünschen , und die gute Sache
fordern Helsen wollen , werden ersucht, chre Adresse an Herrn
Seidemann , hier , Friedrichstraße 181 . gelangen zu lassen.

* Aus dem Reichsgericht wird uns von unserem LZTor-
respondeuten unter dem 28. November geschrieben: Wegen
schweren Diebstahls und Felddiebstahls ist am 27. Juni vam
Landgerichte Wiesbaden der Privatter Anton Müller ,u 4
Monaten Gesängniß veiurtheilt worden. Seine Revision mit
nur prozeffualer Beschwerde wurde heute vomReichsgertchteals
unbegründet verworfen.
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* Die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen wird

4 Wochen eine Kur unter Leitung des Prof . Pagensiecher ge-
brauchen zur Heilung eines Augenleidens, das eine besondere
strenge Behandlung erfordert, wobei aber von einer Operation
keine Rede ist. Die Kronprinzessin geht sodann zu Weihnachten
nach Karlsruhe , wohin auch gleichzeitig ihre Söhne , die Prin¬
zen Gustav und Wilhelm kommen werden.

* Die nächste Stadtvcrordnetensitzung findet Freitag , den
2. Dezember statt. Auf der Tagesordnung steht der Jluchtli-
nienplan für das Gelände östlich des neuen Personenhofs und
der Einspruch des Vereins Süd -Wiesbaden gegen den Flucht¬
linienplan des alten Bahnhossgeländes . Ferner noch eine Reihe
Grundstücks-Veränderungen . Die Tagesordnung ist im Amts¬
blatt des Generalanzeigers abgedruckt.

* Audreasmarkt . Heute Vormittag fand unter zahlreicher
Betheiligung auf dem städtischen Acciseamt die Ausloosung der
Kramstände und Wasfelbäckerplätze statt. Heute Nachmittag
3 Uhr wurden dann noch die Plätze für die Geschirrstände aus-
geloost. Auch dabei war ein ziemlicher Andrang , sodaß wieder
ein recht nettes Sümmchen für die Stadtkasse herauskommt.

* Für ine Weihnachtscinkäiife. Wie alljährlich, so stellt sich
auch diesmal der deutschnationale Handlungsgehülfen-Verband
bei uns mit der Bitte ein, unsere Leser und vor allem unsere
geehrten Leserinnen darauf hinzuweisen, daß es eine außeror¬
dentliche Erleichterung für die Geschäftsinhaber und die Ange¬
stellten bedeutet, wenn die Einkäufe nach Möglichkeit nicht in
den späten Abendstunden und in den letzten Tagen vor Weih¬
nachten besorgt werden. Wenn man bedenkt, wie sich die An¬
gestellten der meisten Ladengeschäfte die letzten vierzehn Tage
vor dem Feste bis in die sinkende Nacht hinein plagen müssen,
wie durch die unvermeidliche Ueberarbeitung das Weihnachtsfest
für sie nur bedingungsweise das schönste Fest genannt werden
darf, wird man die herzliche Bitte des Handlungsgehülfen-Ver-
banoes verständlich finden. Also nicht am späten Abend und
nicht im letzten Augenblickeinkaufen.

* Nach der Festaussührung des „Oberon " am Samstag
Abend fand rm Fccher-Restaurant des Königl . Theaters eine
Nachfeier statt, zu der Excellenz von Hülsen  und Major Jos.
Laufs eingeladen hatten. Erschienen waren die ersten Mit¬
glieder des Theaters , die Vorstände, Regisseure und Kapellmei¬
ster. Im Laufe des Abends hielt nach dem „Rh. K." Herr von
Hülsen eine Ansprache, in welcher er allen Mitgliedern für
ihre treue Mitarbeit bankte; seine Rede endete mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser. Gegen Schluß
des Festes traf eine an Excellenz von Hülsen gerichtete Depesche
des Kaisers ein, in tvelcher der Monarch seinen General -Inten¬
danten u. a. bittet , allen, die im Laufe der Jahre in den Auf¬
führungen des „Oberon " mitgewirkt haben, für ihre treue
Hingabe an das herrliche Werk seinen kaiserlichen Dank auszu¬
sprechen. Wenn er auch nicht selbst zugegen gewesen, so sei er
doch überzeugt, daß die hundertste Aufführung von demselben
künstlerischen Geist beseelt gewesen sei, wie die Uraufführung.
Er gratuliere dem General -Intendanten und seinen Künstlern
zu ihrem Erfolg.

* Lehrerinnenverein für Nassau E . B. und Verein Frauen»
bildung-Jrauenstudium . Der fünfte Vortrag des Herrn Pro¬
fessors Dr . Küntzel-Bonn findet Mittwoch, 30. Noveinber , Nach¬
mittags 41/2  Uhr , in der Aula der höheren Mädchenschule,
Schloßplatz statt . Thema : Bismarck als Gesandter in Peters¬
burg. Es sei hier nochmals auf die hochinteressanten geistreichen
Vorträge hingewiesen, died urch ihre Objektivität besonders ge¬
winnen. Karten für Mitglieder und Nichtmiiglieder sind st 1 .kl.
in der Buchhandlung der Herren Moritz und Müntzel und Nach-
mittags an der Kasse zu haben.

g. Dnrchgebrannt sind gestern Nachmittag in der Frankfur-
terstraße zwei Pferde. Die Thiere kamen zu Fall , wobei das
eine dem anderen durch Huftritte erhebliche Verletzungen bei-
brachte.

* Verein für Nass. Alterthumskundc und Geschichts¬
forschung. Mittwoch, 30. November, Abends (>Uhr, wird im
Hotel „Grüner Wald" Oberlehrer Dr . Heil über Catos Buch
von der altrömischen Landwirthschast sprechen. Die Mitglieder
sind zu diesem Vortrag freundlichsteingeladen, auch Gäste sind
willkommen.

* Achtuhr -Ladenschluß. Wie aus einer amtlichen Bekannt¬
machung hervorgeht, hat eine Anzahl Inhaber hiesiger Schuh-
waarenhandlungen bei dem Herrn Regierungs -Präsidenten hier
gemäß Paragr . 139 f der Reichs-Gewerbe-Ordnung den Antrag
auf Festsetzung der Ladenschlußzcit auf 8 Ubr Abends gestellt.
Eine Liste der betreffenden Geschäftsinhaber liegt in der Zeit
vom 1. bis 15. Dezember auf Zimmer Nr . 3 des Rathhauses
aus.

□ Meister und Geselle. Ein hiesiger Metzgermeister glaub¬
te vor einiger Zeit Ursache zu haben, seinen Gesellen zurechtzu¬
weisen, und als der junge Mann sich vertheidigte, gerieth er der¬
art in Zorn , daß er ihn aufforderte, sich zum Teufel zu scheren.
Das ließ sich der Bursche nicht 2mal sagen. Er begab sich sofort
nach Hause. Dadurch nun aber gerieth der Meister noch mehr
in Wuth . Es telephonirte seiner Frau , den Mann , wenn er sich
um seinen Lohnrückstand zu erheben daheim einfinde, unter kei-
nen Umständen fortzulassen und demgemäß wurde auch verfah¬
ren . Man verschloß die Thüren hinter ihm und der gestrenge
Meister applicirte ihm dann bei seiner Rückkehr derartige Back¬
pfeifen, daß die Folgen noch einige Tage später sichtbar waren.
Auf die von dem Gehülfen erstattete Anzeige wurde Anklage wi-
der den bereits vorbestraften Mann erhoben wegen Freiheits-
beraubung und Mißhandlung und die Strafkammer verhängte
dieser Tage eine Gefängnißstrase von 3 Tagen sowie eine Geld-
strafe von 100 Ä  über ihn . Seine Frau dagegen wurde von der
Anklage der Freiheitsberaubung freigesprochen.

* Seltenes Jagdglück. Die Pächter der Nauroder Jagd
hatten gestern ein Rudel Hochwild eingekreist. Nach Einladung
verschiedener auswärtiger Jagdfreunde begann die Jagd Nach¬
mittags nach 2 Uhr . Nach verschiedenen etwas weitläufigen
Anläufen des Wildes wandte sich schließlich die Jagd nach dem
Stand des früheren Bürgermeisters Schneider , welcher dann
zwei Stück dieses seltenen Wildes zur Strecke brachte

r. In gefährlicher Lage befand sich gestern Abenv auf dem
Bahnhofe in Frankfurt ein Monn . Als sich der um 8 Uhr 21
Min nach Wiesbaden obgehende Zug in voller Fahrt befand,
sprang der Betreffende auf das Trittbrett des letzten Wagens
und schwebte so in höchster Lebensgefahr. Bor der Bahnhofshalle
wurde mittelst der Nothbremse der Zug gestellt, um den Frev¬
ler aus seiner lebensgefährlichen Stellung zu befreien. Eine
-Ordnungsstrafe wird die Folge sein.

* Unfall. Heute Vormittag war der Taglöhner Johann
Fischer,  wohnWt Römerberg 14, an der Nicolasstraße da¬
mit beschäftigt, Bierfässer in den Keller eines Hotels zu rollen.
Dabei wurden dem jungen Mann an der linken Hand zwei Fin¬
ger vollständig abgequetscht. Die Sanitätswache , die alsbald zur
Stelle war , legte dem Fischer zunächst einen Nothverband an
und brachte ihn dann schleunigst nach dem städtischen Kranken¬
hause. Auch die beiden Finger wurden mit dahin genommen.

rLtcsvavener Geueral-Nuzetger.
* Ein Zwischenfall mit einem Schutzmann hat sich gestern

Abend hier zugetragen . Man schreibt uns darüber : Als gestern
Abend gegen 8 Uhr die Kasseehalle in der Marktstrabe gerade
geschlossen werden sollte, kam ein Schutzmann in Zivil in das
Etablissement und erklärte, er suche nach verwahrlosten Zög-
lingen . Dabei g>ng er gleich auf vier ,urige hier arbeitende
Leute los und verlangte von diesen Ausweispapiere . Bor allem
nahm er sich den Taglöhuer Schm , vor Da der Betressende
nicht wußte, wer der Beamte sei, fragte er zunächst darnach.
Inzwischen hatten sich die Leute auf die Straße begeben und
auch der Beamte folgte dahin. Nachdem eie anderen drei weg-
gelausen waren , faßte der Beamte den Schm , und ein anderer
Beamter , der dazu kam, brachte Schm, zur Wache ans dem
Michelsberg . Der Schutzmanü Zech fragte nun den Schm,
wiederholt nach Namen und Wohnung und die Angaben, die
SGn . daraus machte, wurden auch telephonisch vom 5. Polizei-
revier als richtig bestätigt. Als Zech dann abermals nach den
Personalien gefragt hatte, versetzte  er , angeblich ohne we>
tere Ursache, dem Schm , eine Ohrfeige.  Einer der noch
auf der Wache anwesenden Beamten soll darauf zu Zech gesagt
haben, er solle doch die Sache aufgeben, er sei ja bald nicht
mehr zurechnungsfähig. Nachdem man dann noch das Abzugs¬
attest des Schm, eingesehen. hatte, wurde diesem erklärt , er ser
entlassen. Schm, machte sofort Anzeige bei der Vorgesetzten
Hörde des Beamten . Auf der Straße aber hatte der Vorfall
einen großen Menschenauflauf verursacht. — Soweit unser Ge-
währsmann . Ob sich alles genau  so verhält , wird ja mrt
Leichtigkeit festzustellen sein. Jedenfalls wurde uns auf unsere
Erkundigung hin der Bescheid, daß eine Untersuchung der Sache
eingeleitet ist und daß, falls sich die Angaben des Schm , als
wahr erweisen, den Schutzmann Zech entsprechende Strafe tref-
fen werde. ^ t .

* Der Waffermefferdieb, der in Wiesbaden, Brebrrch und
Mainz sein Unwesen trieb , wurde cm Sonntag in Essenherm
bei Mainz verhaftet und in Untersuchungshaft gebracht._

Der Verein Süd*V?iesbaden
hielt gestern Abend in der „Bayerischen BierhaLe " an der
Adolfstraße seine Generalversammlung ab . Der Vorsitzende,
Herr Architekt Hatz mann,  gedachte zunächst mit ehrenden
Worten des verstorbenen Vereinskassirers , Herrn August
Momberger . Die Versammlung ehrte das Andenken des
letzteren in der üblichen Weise.

Darnach brachte Herr Architekt H a tzm a n n den
' VIII. Serchäftsbericht
des Vereins für 1903/04 zur Verlesung . Wie in früheren
Jahren , so hat sich der Vorstand des Vereins „ Lud -Wies-
baden " auch! im abgelaufenen Vereinsjahre mit allgemein
städtischen, besonders aber mit Jnteressenfragen des südlichen
Stadttheils beschäftigt . Leider sind seine Bestrebungen
nicht immer von Erfolg begleitet gewesen. Es standen da-
her Fragen , über die jchon im Vorjahre derhandeli wurde,
auch in diesem Jahre auf der Tagesordnung verschiedener
Vorstandssitzungen . So tvar wieder der Ausbau und die Er¬
breiterung der Mamzerstraße und Mainzerlandstraße Gegen¬
stand mehrerer Sitzungen und verschiedener Eingaben an den
Magistrat . Unter anderm wurden auch die Interessenten
dieser Straßen zu einer Vorstandssitzung geladen . Von 2o
Grundeigenthümern waren nur 10 erschienen, denen eine
vom Magistrat ausgefertigte Erklärung betreffs Abtret¬
ung von Gelände zur Erbreiteruiig genannter Straßen vor-
gelegt wurde . -Nach einem Zusatze bezüglich der geschlosse-
iteii Bauweise und Abfindung der Pächter unterschrieben
die Herren : Karl Scheffel , Karl Schmidt , Fritz und Karl Sau¬
eressig, August Momberger , Joseph Wiederspahn und Wil-
hclni Fürstchen diese Erklärung , während die übrigen Grund¬
stücksbesitzer es vorzogen , vorläufig noch eilte abwartende
Stellung in der Sache einzunehmen . Bis heute harrt die
Angelegenheit noch der Erledigung , auch ist keine definitive
Zusage betreffs der geschlossenen Bauweise erfolgt ; es -wurde
seitens der Stadt der Eingaiig erwähnter Erklärung mit
dem Bemerken bestätigt , daß die von den Anliegern bewirk¬
ten Zusatzbedingungen wahrscheinlich keine Aussicht auf Zw
stimmung der Gemeindekollegien haben würden.

Dagegen waren die Schritte hinsichtlich der Durchführ-
ung und Erbreiterung der Lessingstraße zwischen Nikolas-
und Maiuzerstraße nicht vergebens . Genannte Straße rst
jetzt erbreitert und provisorisch! befestigt worden . Mehrere
Gesuche wurden in Bezug auf die Pflasterung des damals
noch nicht ausgebauten Theiles des Kaiser Friedrich -Ringes
an den Magistrat gerichtet . Eine weitere Petition erforder¬
ten die Mißstände in der Hinteren Nikolasstraße . Wieder¬
holt ist der Vorstand bei der Polizeidirektion wegen der Be¬
lästigungen  der Anwohner der Schiersteinerstratze und
des Kaiser Friedrich -Ringes durch! den geräuschvollen Ver¬
kehr der Kehrichtwagen vorstellig geworden und hat damit
bezweckt, daß das Revier III angewiesen wurde , darauf zu
halten , daß friih morgens bei der Fahrt nach der Stadt der
Verkehr dieser Wagen theilweise durch die Erbacher - und Wal-
luferstraße geschehe.

Das rohe Peitschenknallen , über das ebenfalls seitens
des Vereins wiederholt Klage geführt wurde , hat bis jetzt
leider nicht abgenommen . Der Vorstand hat daher in seiner
letzten Sitzung beschlossen, wiederum mit einer Eingabe an
die Polizeidirektion heranzutreten , eventl . sich in der Ange¬
legenheit beschwerdeführend an die Regierung zu wenden.

Es wurden weiter mehrere Gesuche nöthig , bis die Ver¬
längerung der Schamwand an der Bedürfnißanstalt Kaiser
Friedrich -Ring , Ecke Schiersteinerftraße , perfekt wurde . Der
Verlegung der Kehrichtgrube aus der Jahnstraße dagegen
wurde leider nicht stattgegeben.

Den Vorstand hat ferner die nächtliche Straßen¬
reinigung  mit ihren sich ergebenden Mißständen ver¬
schiedentlich beschäftigt und scheinen die Bemühungen m die¬
ser Richtung ihre Wirkuiig nicht verfehlt zu haben . — Ab¬
schlägig beschieden wurde die Petition um Anlage von Klein-
pslaster mit eingelegten Geleisesteinen zur Verminderung des
Wagengerassels bezüglich der starkbefahrenen , verlängerten
Dotzheimerstraße . — Dagegen hatten die Eingaben an das
Postamt und die Intendantur der Königlichen Schauspiele
betreffs Vermehrung der Briefkasten bezw. der Aushänge¬
kasten für Theaterzettel im Südviertel den gewünschten Er¬
folg . — Andere Fragen wieder , die verschiedene Vorstands¬
sitzungen beschäftigten , sowie auch in dem am 24. März l . I.
abgehaltenen Besprechungsabend ventilirt wurden , sind lei¬
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der immer noch nicht erledigt . Z . B . die bessere Jnstandfetz.
ung bezw. die Beseitigung des Reitweges in der Schierstei-
nerstraße , die Durchführung der „gelben " Linie durch die
Moritzsttaße bis zum Rondell , die zweckmäßigere Vertheilung
der Haltestellen in der Biebricherstraße , die Errichtung meh¬
rerer Wagendepots für die Motorwagen , die Aufstellung
noch einiger Wartehäuschen für die Passagiere der Straßen¬
bahn , sowie die EnUastnng der Hauptfahrbahn ^ der Bieb¬
richerstraße durch den Ausbau der seiltichen Fahrbahnen.
Der Vorstand wird die hier zu erstrebenden Ziele im Auge
behalten.

Der Verein l>at genieinsam mit den Vorständen des
„Westlichen Bezirks -Vereins " und des „Altstadt -Vereins " ge-
gen die geplante Verschmälerung der Nikolasstraße an ihrer
Einmündung aus den Bahnhofsplatz energischen Protest bei -
dem Magistrate eingelegt , sowie ferner für eine Vergrößer¬
ung dieses Platzes und für die Beseitigung einer in der
Kreuzung Lessing- und Kaiserstraße projektirten vorspringen,
den Ecke plaidirt . Der Vorstand hielt zur näheren Erörter¬
ung dieser für unsere Stadt so hochwichtigen Fragen eine ge¬
meinschaftliche Sitzung mit den Vorständen der genannte
Bezirksvereine ab, zu welcher auch Herr Oberlandmesser ’
Bcrnhosen als Vertreter des Magistrats auf Einladung hin
erschienen war . Die versammelten Vorstände konnten die
Ansicht des Herrn Oberlandmessers Bornhofen bezüglich der
erwähnten Punkte in der Bahnhofsangelegenheit nicht thei-
len . Der Protest wurde daher in seinem ganzen Umfange
aufrecht erhalten . Nach Beschluß des Vorstandes ist der
Protest später vervielfältigt und den einzelnen Mitgliedern
des Magistrats und des Stadtverordnetenkollegiums über¬
reicht worden . Der Vorstand glaubt damit alles get Han zn
haben , um , worauf es ihm bei seinen Bemühungen in der!
Sache ganz besonders ankam , die Verschmälerung der Niro-
lasstraße bei ihrer Einmündung auf den Bahnhofsplatz und
dadurch einen nie wieder gut zu machenden Fehler verhüten
zu helfen.

Die finanziellen Verhältnisse des Vereins sind günstig.
Ter Vorstand schlug daher der Generalversammlung vor , wie
im Vorjahre für die Armen des Südviertels und für das
warme Frühstück armer Schulkinder je 60 Jl  zu bewilligen,
was durch die Versammlung geschah.

Zur Erledigung der Geschäfte hatte der Vorstand in 10
Sitzungen getagt und über 20 Eingaben an die verschiedenen
Behörden gerichtet.

Nach dem Kassenbericht  des Kassirers weist die
Kasse einen Bestand von 610 .78 <M aus.

Man kam nunmehr auf den wichtigsten Punkt der Vec- '
Handlungen zu sprechen, betreffend

den Fludiflinienplan des Bahnhofsgeländes,
Der .an den Magistrat gerichtete Einspruch des Vereins

in dieser Sache hat folgenden Worllaut:
„Der Unterzeichnete Vorstand des Vereins „ Süd -Wies¬

baden " hält es nach Einsichtnahme des Fluchtlinienplanes
des Bahnhofsgeländes zwischen der Rhein - und Ringstraße
für erforderlich , gegen dessen Ausführung innerhalb der ge¬
setzlichen Frist Einspruch zu erheben.

Nach aufliegendem Plane ist die Nikolasstraße , welche
neben der Kaiserstraße wohl die Hauptverkehrsader vom
Bahnhof direkt nach dem Stadtinnern werden wird , am ver¬
kehrsreichsten Punkt , nämlich an der Einmündung in den
Bahnhofsplatz , um 8 Meter verschmälert worden . Gegen
eine derartige Verunstaltung eines bis jetzt so tadellos ange¬
legten Straßenzuges , welcher Bahnhof und Rathhaus , Markt
und Schloßplatz in direkter gerader Linie verbinden soll, will
der Vorstand des „südlichen Bezirksvereins " als Vertreter
seiner Mitglieder hierdurch ganz entschieden Front machen
und so verhüten , daß hier ein Fehler begangen wird , der me
wieder gut zu machen ist ; denn wenn auch die Vorgärten der
Nikolasstraße nicht gleich ganz in Wegfall kommen werden,
so ist das doch nur eine Frage der Zeit und wer könnte spa¬
ter — vielleicht schon nach 50 Jahren -— die Kurzsichtigkeit
begreifen , mit der man heute am Kopfende genannter Straße
die Baufluchtlinie nach dm Vorgärten bestimmen oder die
Hauptverkehrsstraße nach deni Bahnhof hin anstatt erbren
tern , einengen will?

Der Verein Süd -Wiesbaden stellt es daher einem Wohl-
löblichm Magisttate anheim , die Straßenanlage zwischen Ni-
kolassttaße und Adolfsallee einer nochmaligen eingehenden
Prüfung zu unterziehen.

Die frühere Lösung , welche die Thielenstraße in gerader
Richtung nach dem Empfangsgebäude führte , scheint wohl
die richtigere zu sein, da hiernach sämmtlche Straßen als
prächtige Hauptstraßen den Bahnhossplatz ^ sternförmig ver¬
lassen und so zufammmwirkend eine Zierde der neuen
Bahuhofsanlagen werden mußten . .

Auch der Verkehr nach dem Bahnhof verlangt aus Mr
Richtung stets eine direkte Zugänglichkeit auf kürzestem We¬
ge. Es sollten derartige winkelige Seitenstraßen , ivie M
projektirt . in unmittelbarer Nähe des Empfangsgebäudes
vermieden werden , zumal hierdurch kleine , M
hervorragende Gebäude weniger geeignete Baublocks enll
hen , bei denm es nicht ausgeschlossen ist, daß Rückfronten
größerer Hotels von den Diagonalstraßen aus sichtbar toe  *
den . lieber die Anlage von „Diagonalstraßen " äußert ß
Stübben in seinem Werk „Der Städtebau " Seite 34 mit
Worten : „Die Anfangs - und Endpunkte der Diagonal¬
straßen sind Schnittpunkte von Ring - und Radialstraß '
freie Plätze , Bahnhöfe und sonsflge dm Verkehr anziehen^
Baulichkeiten ." In Wahrheit wird die geplante , von oe
Nikolasstraße abzweigende Diagonalstraße den Verkehr '
etwa ablenken , da die Fuhrleute bekanntlich , ihrer Bequem
lichkeit folgend , den Uniweg über winkelige Straßen stets »u
meiden und die übersichtlichen Hauptstraßen einschlagen. "
vorgeschobene Häuserinsel an der Nikolasstraße , um we
die Fuhrleute herumfahren sollen , würde für alle Zeiten n
ein Verkehrshindernis ; sein . Ferner ist noch in Betracht »
ziehen , daß die früher projektirte Thielenstraße von "
Wolfsallee bis zur Ringstraße bereits festgeletzt und kanw
fftl ist, was bei einer Verlegung dieser Straße bedeuten
Unkosten verursachen würde . .

Da in der Achse der Nikolasstraße der Endpunkt am Bao
hofsplatz doch unter allen Umständen durch monumental
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Schmuck etc. betont werben muß, Magen wir einen Zier-
platz nebst anschließendem erhöhtem Bankette vor, zwecks Ab-
winkelung und Erleichterung des elektrischen Straßenbahn¬
verkehrs. Hierdurch würde vor allem ein ungehinderter Wa¬
genverkehr am Hauptportal des Bahichofs für das feine
Kurpublikum erzielt, der dadurch- bam Stratzenbahnverkehr
am Eingang der Nikolasstraße räumlich getrennt wäre und
in der zweckdienlichsten Weise der eigenartigen Grundriß-
lösung des Empfangsgebäudes entschieden Rechnung, tragen
würde.

Eine derartige, unserer Weltkurstadt vollkommen wür¬
dige Anlage ist 'jedoch!nur möglich, wenn der Bahnhossplatz
vergrößert wird.

Damit jedoch das vorgeschlagene Projekt für den Stadt¬
säckel nicht allzu kostspielig werde, diirste die Weitersührung
der westlichen Vorgärten in der Nikolasstraße empfehlens-
werch sein.

Des Weiteren wollen wir noch darauf aufmerksam man¬
chen, ob es nicht wünsechnswerth erscheine, die im Zuge der
Goethestraße verspringende Ecke zu beseitigen. Dieser
Straßenzug ist der einzige zwischen Rheinstraße und Ring,
welcher eine durchgehende Verbindung des Westens mit dem
Osten der Stadt ausweist und heute schon eine der am meisten
befahrenen Straßen bildet.

Die Lösung der Aufgabe hat im Uebrigen unseren vollen
Beifall gefunden.

Hochachtungsvoll!
Für Len Vorstand des Vereins „Süd -Wiesbaden" :

F . Hatzmann.
N. B. Die Bezirksdereine „Altstadt" und „Westend"

haben sich einstimmig dem Vorstehenden angeschlossen."
Herr Architekt Dörr,  der die vorliegenden Pläne erör¬

terte, befürwortete nochmals die Eingabe an den Magistrat.
Herr Stadtverordneter Hart mann  theilte mit, daß

man in einer Sitzung des Bauausschusses der Absicht, die Ni¬
kolasstraße in ihrer ganzen Breite aus 36 Meter durchzu¬
führen, große Wichtigkeit beigemessen Habe. Merkwürdi¬
gerweise habe man aber dann in einer anderen Sitzung mit
drei gegen fünf Stimmen beschlossen der Stadtverordneten-
Versammlung vorzuschlagen, über die Eingabe des Südver¬
eins zur Tagesordnung überzugehen. Die Sache werde aber
im Plenum doch noch etwas anders werden, als man in der
Kommission gedacht habe. Man werde ganz entschieden für
den berechtigten Einspruch des Südvereins eintreten. Wenn
seitens eines städtischen Beamten gesagt worden sei, man
wisse nicht, was man mit einer solch breiten Straße ansang¬
en soll, so sei dies natürlich unverständlich. Man habe auch
auf die Kaiserstraße in Frankfurt verwiesen. Diese sei aber
mit 50 Meter Breite angelegt und sei längst schon zu schmal.

Herr S t e i tz vom Westlichen Bezirksveretn stimmte
den Ausführungen des Herrn Hartmann vollkommen bei.
Man müsse in der Stadt vor allen Dingen für schöne, breite
Straßen sorgen. Auf alle Fälle müsse dies aber am Bahn¬
hof geschehen.

Weiter sprachen noch die Herren Vetterling  und
Architekt Schwank.  Ersterer kritisirte die städtische Bau¬
verwaltung und Letzterer bedauerte, daß man, trotzdem das
Projekt schon so lange Zeit schwebe, immer noch vor unfer¬
tigen Verhältnissen stehe. Man möge seitens der Behörden
nicht^ tzt auch noch Schwierigkeiten in den Weg legen, denn
der Südverein werde eventuell eine Beschwerde an den Be¬
zirksausschuß richten, wenn die Stadtverordneten die Einga¬
be des Vereins nicht berücksichtigen würden,

i Die Generalversanimlung hieß einstimmig das Vorge¬
hen des Vorstandes in dieser Sache gut.

Bei der nunmehr folgenden
Vorltandsualil

wurden sieben der ausscheidenden Mitglieder wieder gewählt.
An Stelle des Herrn Schweißguth, der wegen Krankheit an
der weiteren Ausübung des Amtes als Vorstandsmitglied
verhindert ist, wurde Herr Kaufmann Karl Zeiger  ge¬
wählt.

Weiter beschäftigte man sich mit der angeregten
Errichtung einer Straßenbahnlinie

vom Gutenbergplatz durch die Oranienstraße nach den Fried¬
höfen. Herr Direktor Klisserath  hat , wie der Vor¬
sitzende niittheilt , die Sache von vornherein rundweg abge-
lehnt. Die Linie in der Oranienstraße liege erstens zu na-
he an der Moritzstraße und dann seien auch noch technische
Schwierigkeiten vorhanden. Die Versammlung war aus
Vorschlag von Herrn Hartmann  der Meinung , daß man
Herrn Direktor Klisserath bitten könne, er möge dem Verein
demnächst einmal Auskunft geben über die künftige Gestalt¬
ung der Straßenbahnlinien im Bahnhofsviertel . Die Pläne
darüber seien, wie Herr Hartmann konstatirt, fertig gestellt,
^ni Uebrigen sollen aber die Interessenten zur Erweiterung
des Straßenbahnnetzes unterstützt werden.

Sine heilere Beleuchtung der Rhein-, Wilhelm-
und Taunusltrahe

eventuell durch elektrische Bogenlampen, soll angeregt wer¬den.
Ferner will man dahin wirken, daß die Straßenbahndi-

Eion eventuell am Abend einen _ '
Cheaferwagen

nady der Mainzerstraße fahren läßt . So gut wie die Wagen
nach Schierstein fahren, könne man auch einen stellen, der
«ach der Mainzer Straße die Passagiere befördere.
- Klage wurde geführt über die schlechte

Belchaffenheif der Reitallee
^ Kaiser Friedrich-Ring zwischen der Luxemburg- und der
^chiersteinerstraße. Es fehlen dort Uebergänge über die
Aeitallee, sodaß namentlich bei Regenwetter die Passage mit
2voßen Unannehmlichkeiten verbunden ist. Man wird sich
«n den Magistrat wenden.

Auf Antrag des Herrn Architekten Schwank  wurde
dop der Versammlung der Betrag von IM M zur Verfügung
Wellt zur Anlage eines Zierbrunnens auf einem der öf¬
fentlichen Plätze im Südviertel.

Nachdem dann dem Vorstände noch der Dank für seine
<hätrgkeit zum Ausdruck gebracht worden war. wurde die
9>«rsammlung gegen 11 Uhr geschlossen. - bei.

Telegramms und lstrts üadirtdden.
Die Maifeier.

Stuttgart , 20. November. Die hiesigen vereinigten
Gewerkschaften haben mit großer Mehrheit beschlossen, künf¬
tig am 1. Mai ke i n e n U in z u g mehr zu veranstalten. Un¬
ter den größeren Gewerkschaften, die sich gegen den Umzug
erklärt haben, befinden sich die Buchdrucker und die Metall¬
arbeiter.

Automobile im Heeresdienst.
Tschifu, 29. November. K u r o p a t ki n hat 20 Auto¬

mobile in Gebrauch genommen, welche ihm gestatten, die
Front von 25 Meilen in kurzer Zeit zu mustern. Der be¬
rühmte Automobilfahrer Revoired ist aus Mukden zurückge¬
kehrt, wo er drei Wochen bei Kuropattin war. Er erklärt,
der Generalissimus habe den Wunsch ausgedrückt, 20 weitere
Automobile zu besitzen, welche bestimmt seien, int Nothfalle
die Munition zur Front zu bringen . Weiter theilt er mit,
die beiden Armeen sftinden sich in dreifach verschanzten Linien
gegenüber. Auf beiden Seiten ' verbringen die Soldaten den
größten Theil der Zeit , Tag und Nacht in den unterirdischen
Schutzhöhlen. Die Russen verfügen augenblicklich in der
Mandschurei über 300000 Mann . In Mukden liegen nur
wenige Verwundete, in Charbin dagegen 30 0M. Er ist der
Ansicht, daß Kuropatkin Mukden nur dann räumen würde,
wenn er durch eine verlorene Entscheidungsschlacht dazu ge¬
zwungen würde, glaubt aber, daß die Russen in der näch¬
sten Schlacht siegen werden.

Togo's Flotte.
Petersburg , 29. November. Nach Meldungen dcx Bör-

senzeitung aus Tschifu hat die Flotte Togos in die letzten
Kämpfe vor Port Arthur nicht eingegriffen, weil sie infolge
Entsendung des größten Theiles der Schiffe zur Reparatur
nach Sasebo zu schwach!war.__

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg . Lahl».
Voraussichtliche Willerung für Mittwoch , den80- November

Schwachwindig, vorwiegend wolkig, nur wenig kälter.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten. welche an der

Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauritiusstraste8, t ü q li ch angeschlagen lvcrden._
Elektto-Rotationsdruck mw Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn: Chefredakteur Di !' r , g S chäier:  für
den übrigen Theil und Inserate Ear ' Nöstel,  beide zu

Wiesbaden.
Tel. 3046 . Pbotoqravlne 6. 8 . Schiffe »'. TaunuSstr. 4.

Für lü-

-l tu,e,L Hausens Kasseler
Keruksiebrn Hafer-Kakao
das bewährteste Mitte), um der Blutarmut , Bleichsucht oder
schlechtem Aufsehen entgegen zu wirken . Kaffee und Tbee sind
fast wertlose Getränke , während Hausens Kasseler Hafer-Kakao
noch nach Stunden im Magen anhält und kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen lässt . Nur echt in blauen Kartons k 1 Mk.,
__ niemals lose._ 1093/253

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 30. November 1904,

Abends 8 Uhr:

Kammermusik-(Klassiker-)Abend
ausgeführt von der

Vereinigung für Blasinstrumente
des Kur-Orchesters

derßerren : Franz Danneberg (Flöte ). Karl Scliwartze
(Oboe), Emil Franze (Klarinette ), Pani Kraft (Horn),

Karl Weinheuer (Fagott ) unter Mitwirkung des Herrn
Walther Flacher (Klavier).

Programm.
1. Quintett für Flöte , Oboe, Klarinette , Horn

und Fagott , op. 71 (In der Bearbeitung
P- Stark . . . . . . Beethoven,

Adagio. Allegro . Adagio. Menuetto.
Kondo.

2. Sonate Nr. 5 für Flöte und Klavier . . J . S. Bach.
Adagio ma non tanto . Allegro. Andante.

Allegro.
3. Quintett für Klavier , 'Oboe, Klarinette , Horn

und Fagott . . Mozart.
Adagio. Allegro moderato . Larghetto . Rondo.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres-Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk. 6

Sämmtliche Karten sind heim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn der Soiree werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummurn geöffnet.
_ _ Städtische Kur-Verwaltung.

Lebensmittel Kaufhaus.
Dotzheimerstr . 7S . Telefon 3129. Eltvillerstr . 18.
Konfeklmehl, 10 Pfd 1.70 M„ Kuchenmehl. 10 Psd. 1.50 M.. Solo
u. Biteüo-Bulter, 1 Pfd. 72 Pfg., Ia gewählte Barrl-Mandel», 1 Psd.
1 Mark, Ia Salatöl, 1 Schoppen 35 Pfg., Petroleum1 Sitter. 15
Pfg., neue türkische Pflaumen, 1 Pfd. 15Pfg., Feigen, 1 Pfd. 25 Pfg.,
Zitronen, 10 St . 70 Pfg., sowie alle Artikel zum Konfekt backen, Kokos¬
nüsse, Hasselnüffe, Amoninni, Zitronat usw. Ia reinen Tischwcin, 1 Fl.
45 Pfg., bei 10 Fl. 40 Pfg., Rollmops5 Pfg., Häringe 10 St. 35
Pfg., Thee, V, Pfd. 35 Pfg , KakaoV« Pjd. 35 Pfg., Kaffee, stets
irisch ge rannt, per Pid. 80  Pfg . 1044

Seal Zum 1. Male hier ! Yen!
Zum AudreaSmarkt!

8 Die acht kleinsten Pferde 9
der Welt!

aus Hagenbecks Tierpark i» Hamburg
sind hier eingetroffen!

„Hexe" und „Mazcppa " erregen in ihrer Kleinheit und Zierlichkeit
das größte Aussehen; die Lieblinge der Kinderwelt, die Pferdchen werden
auf den Armen getragen. Ter kleine Hengst „Monbijou " ist
ca 80 Ctm . hoch und nur ebensoviel Pfund schwer. D e
Pferdchen wurden von vielen Fürstlichkeitenbesichtigt, u. a von Sr.
Majestät König Albert von Sachsen. 960

Uni zahlreichen Besuchl ittet_ Der Unternehmer.
Zur JDaclisfröftite

Heute Mittwoch
Metzelsuppe,

wozu frcundiichst einlabet 1062
Chr . Hertter.

Wutk: MchlsiM,
Wellfleisch mit Kraut.

1083 Md . Nather , Wmhkralje 36.

Zum Kaiser Wilhelm, HeUmundstr.54.
Heute lütniöi:Metzelsuppe

Wahre!d der beiden Andreasmarktage ernpsehe
Gänsebraten , Wild, sowie eine reichhaltige
Speisekarte, wozu sreundlichst einladct

1069_ J . Fürst,

Zum Herzog von Nassau
Bismarckriug.

Empfehle während der Andreasmarkttage:
Gänsebraten » Rehbraten , Hasenbraten, Hasen-

Pfeffer , Rehragout»
sowie sonstige reichhaltige Lpeiienkarte. 1045

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl. ein_JI . J . Senl.

KM II. gtjUltlBt KllylWkk gef

1U54

Delaspecstraste 4
Empfehle an beide»

Andreasmarkttage » :
Guns,

Has im Topf,
Hasenbraten,
Junger Hahn.

Achtungsvoll H. Ptett.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 30 . November 1804 , nach
mittags 1 Uhr , werden in dem VersteigcrungslokalKirch
gasse 23 dahier:

4 Pferde , 2 Betten , 1 Sopha, 1 Tisch, 2 Wasch
kommoden 1 Kleiderschrankund 1 Regulator

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. November 1904. 108'

_ Weitz . gttfltowljitftr.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 30 . November er., Mittags
42 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:

3 vollst. Betten, 4 Klcidcrschränke, 2 Berticows, 1
Chaiselongue, 1 Divan , 1 Schreibtisch, 2 Kommoden,
1 Nähmaschine, 1 Ladentheke, 1 goldene Damenuhr,
50 Fl . div. Wein u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Fonsdorfer . GttiihtSliolliikhtt.

_Aorkstraße 14. 1080

Sind Sie vorsichtig in der Wahl
Ihres Weiulieferanten ! Sie erhalten, trotz des Weingesetzes , mitunter leider noch
Ware, , die den Namen „Wein “ nicht verdient. Kaufen Sie nur in einer solchen
WeinhamKung , deren Ruf und Name Ihnen die Gewissheit giebt, nur allerbeste
und preiswerte Weine zu erbalten.

Solche bietet Ihnen das seit 1878 bestehende

Spezial-Haus für Weine und Spirituosen
von

H. Ruppel ( Inh. : Carl Ruppel ),
nnr Bismarck -Ring 27,  im PostgebUnde . 7  1087

fieffriiadet 1878 . — Telefon » Ißt.

Rhein-Weine.
Mosel-Weine.

von 60 Pf.
die

*/i Literfiasche an.

Rotwein
60 Pf - */ , Liter¬

flasche.

Bas Medoc
Bordeaux,

80 Pf . pro Flasche.

Cognac , Ia . Qualität,
Mk . 1 .60

die Literflaeche.

Franz . Cognac
(ausgezeichnet)

3 ; M

Südweine wie:
Portweine,

Madeira , Sherry,
Malaga etc.

äusaorst billig und nur
beste Ware.

U . Rnppel ’s
Brindisi

tadoli . Qualität,
0 .70 Pf . p. Flasche.

Kt'iltb zum Esscnbolen gtf
Hellmnndstr. 3, P., l. 10̂ 2

$K $eiteni>ftr. 15, H., 9. St., I.
2 ineinandrrgehende Maus

auch einzeln fpfort zu cerm. 1052
Taglöhner für Feldarbeit

gef. Schwlbachcrstr. 39. 10)3
wf.
Et.

1035

tfßiti emiach ittijbl. Zwirner
zu verm. Ernserstr. 40. 1,

links. Bürgerlaal_
aHttellritzslr. 31, 1. ©t„ möbl.

Zim. m. 2 B. an reinl. Arb.
ni. Kost zu verm._ 1074
( ( teiunbc Ämnics. ein Kind m.
' 2 ' zu stillen. Näh. Westcndstr. 22.
Htb., Part. _1034AMkisiimkt.
Drei junge lustige Mädchen suchen
passenden Anschluß für Andre»S-
markt. Offerten unter L . B.
li . 17  Schü tzenhof  pofllag. 1089
<ZL» cihnachtswunsch! Witwe.

22 I ., kiuderl.. o. j. Anh.
i. Bes. v. über 500,000 M . w'
Heiratm. sol. Mann. Bern,, nicht
erf. Ehrenh. Bew. unt. . Berit», ".
Berlin 91. 39 erb. 2111116
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsmarlrt
des

Wiesbadener
„Gkiimil-|ui{(itier“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/, Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

Hotel-Herrslhasts
Persoml

aller Branchen
findet stets' gute u»d beste Siesten
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem<8 «halt durch
das

Internationale
Ceutral -Placirungs

Bureau
Wallrabenstein

34 Lauggasse 34,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 8555.
Erstes«. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllrabensteiu,

geb. rörner,
Etellenvermirtlerin. 6985

8l6llen-6e5ueKv.

883/245

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzrn-
Post " Etzlingeu a. N.

Nännliebe
10—12 tüchtige

GlmKlbkittt
gesucht. 1014

Baustelle Spiegelgafse6 u. 8.
Our Eröffnung einer Postkarten-

Filiale wird ein jg. Mann
gesucht. Gelernter Kaufm. nicht
erforderlich. 1066

Offerten snb Chiffre J . K.
1066 an die Exp. d. Bl. 1066

10—12 GmildgrÄkk
sucht 827

C . Schätzler,
Baustelle Metzgergasse.

t̂ apezierrrgehülse ges. Adler-
straße 10._744

Jugendl. Arbeiter
sucht 695

A . Mayer ) Maueraasse 12.

Großbrauerei
sucht auf den 1. April 1905
für ihren hiesigen Spezial-
Ausschank mit größeren
Lokalitäten in Verkehrseicher
Lage tüchtige, kautionsfähige
Wirthsleute; Führung gut
bürgerlicher Küche Be¬
dingung. Ausfuhr!. Offert,
erbetenu. J. W. 4493
an Rudolf Mosse
(Feiler'& Geoks), Wies-

3- 30 Mk
tagt, können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit. Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. ErwerbS-
zentrale in München . 812/641

Schlosferlehrliiig
auf sofort»d. später ges. Blücher
straße 17._183

Lehrling
gesucht in 461
Mollath 's Eentral -Saatstelle
_Wiesbaden, Marktftraße 12.
4Brifttnj , Eelbständigteit, Ver«

mögen erwerben Sie. 285
Alfred Seyferth.

Berlin SW-, 48. F.

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Steilen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Packfaß-Küfer
Bau-Schlosser
Schneidera. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler

Arbeit «neben:
terrschafts-Gärtnerüfer
Tüncher
Spengler
Tapezierer
Burraugebülfe
Burcandiener
Hausdiener
Emlamerer «
Kutscher
Taglöliner
Krankenwärter __

Hrßpitss JladnDfis
derBuchbinders . Wiesbadeu-

uitb Umgegend
befindet stch 6755

GeültmdtlladsiiPitü6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7l/s

u Sonntags von II —>2 Uhr.

Weibliche Personen.

Junge Verkäuferin
per sof. ges. Anfangsgch. M. 60.

Offert, sub Chiffre Jtt. H.
1067 an die Exp, d Dl. >068
/Jtuchc ein MonalSmöd.oen oder
^ Frau per 1. Dez. Zu treffen
Aoends zw. 6—8 Uhr. Näherer
Westendstr. 33, 1.. r. 1012

zum 1. Dez. gel. Lohn Mk. 30.
Gute Zeugnisse erforderlich. 1041
_ Viktoria Hotel.

Braves, sauberes, kräftige«Alleinmädchen
ges. Meld. in Zeugn. zwischen
7 und 8 Uhr Abends. 1043
_ Rhein "ra»-e 86 3Tticht. Mädchen
zu kinberl. Familie sofort ges.
997 Oranienstr 63. 2. St.
Fielst. Lelirmädcheu und

Packerinuen
per sofort gesucht 789

Cigarenensabrik„Meueö ",
Webergaffc 10.

^Lehrmädchen ges. Ut. Knögtl,
^ Schneiderin, Aorkstr. 8. 92a0

iüüts §tm  |
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aure Stellen anaewieicn.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-B' rin ittelunp

Te.ephon 8377.
Geöffnet dir 7 Ubr AbendO.

Abtheilung L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS», Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen uns
Laufmädchenu Taglöbnerinnen

Gut eiiipisbleni Mädchen erhalle»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Beruf sar ton:

Kinde.främein- a. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Urzieverinnen, Comvtoristinnen
Berkauserinnen. Lehrmädchen,
Sprachleorerinnen.

R. für sämmtliches Hotel¬
personal ., sowie für

Pensionen , auch auswärt«
Hotel- u. Neüauraüonsldchinncn
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet, u. Srrvlr-
fräulein« ,

6. ventralstelle
kür Lranbenpüegerlnnen

unter
Mitwirkung der 8 ärztl verelue.

TieAdresien der ,rci gemeidciei,
ärztl. emvfobicnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor' zu erfahr n.

Kartendeutung.
Bleichstraße 84 , Mtlb.

» . St ., 1061

Lautt Jedermann

gegen Bar

Hilf TeilMW

Anzüge,

Paletots

Xrones-äaematogen
1 Fluch , 2,00 Mark

3 Fluchen 5,20 Muh

Deutsche Marke
Wohlschmeckendu. bekömmlich.

A
UI. useigc IN rtu |l!u uno
Bogen für 1b Mk. zu verk.

Westendr. 15, 3 , l._ 1051
Ut Arten Zithern werd. ge¬
stimmt, S ». 60 Pfg. 1049

Westendstr. 15, 3 , l.
4) lebenslustige Damen
&  j , Anschlußz. AndreaSmarkt.
Schneidige Unteroffiziere und
Seraeanten haben den Vorzug.

Näherer u „Liebesglück " an
die Exved. d. Bl. 1( 48

lUaoierunterridit
nach bewährter Methode dir zur

Concertrcife ertbcilt
Riesv. Trzaska

(Schülerin von Dr . Neitzel
u. Prof . Lamond ) in Wies¬
baden, oder in ihrer Mainzer
Wohnung Leibnizstraße 17, wohin
Anfraaen erbeten. 286
i ) u verkaufen: 1 gr Oienschirm,
<0 1 zweiseitiger Fensterspiegei,
2 eilerne bronz S 'änder für
Feuerhaken, Thürlchoncr ln
Spiegelglas und Eilenemaille,
1 Paar hohe Stiefel, div. Herren-
Schuhwerk 1015

Bülowstr. 1, 1. , b. Müllee.
Möo « l — Betten.
Bon jetzt bis Weihnachten mit

10 - 15 °/, Rabatt. 1078
Stbwgofse4, Stb ., r.

Die Rheni,ich-Westiäl.LoLen-kreM-
Bank

zu Köln vcrgiebt Capital
auf erste Hypotheken jauch
Bauraten) zu zeitgemäßen
Bedingungen durch den
Vertreter «48
Sensal P . A Herma «,

-i edanplatz7. Tel. 8814.
^Llinter -Jackett für M. 2. 50 z«

verkaufen Goebenstr. 5, P .,
Tborcinaang._ 1036
^ »-anncn- Belistclle, Holzoackmutde
^  und Fahnenstange billig zu
verkaufen 1037
_ Adelheidstr. 77, 2,, I.
(Leerooenilr. 18. Hth., 3. St .,

r., eins. möbl. Zim. (Woche
3 Mk.) zu verm 1039I cins.mövl. Zimmer billig zu

verm. Moritzstraße45, Mtlb.,
2 Tr., l._1040
Oranienstr 48 , Part,
eine möbl. Mansa de auf gleich
zu vwmiethen._ 1046

Tüchtige Achllkioe in
sucht noch Kunden iw Hanse. Näh.
Raucntbalerstr. II , M, 3 , r. 861

Herrenwäsche
zum Bügel » wird angenommen ,
Seerobenstr 28, Htb., 2 St. 6b
(Luche noch einige Kunden zum

Frisier n. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich des. 9755
M . Becht , Werderstr. 6, 3 St.

Prima Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten
Ernte per Pkund Mk . 1. 8»

und Mk . 3 -
empfiehlt

A. H.Linnenkohl,
_ 16 Ellenbogengasse 15. 96lft

500 Gramm zu 45 Pf
600 Gramm feinste«
Honig-Ersatz.

Recepte gratis, g » haben in all' "
bekaeren Geschäften. t04o
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Fritz hehmcinn , Juwelier und Gsldschmidt,
Urosscs Uagcr in

dnwclcn , 6oId - und Silberwaaren , Uhren. 3 Lauggaste 3. Atelier kür Ncuanlciliguiig
Reparaturen , 6raviren , Vergolden , Versilbern . 83 .;

!NEU ERÖFFNET!

tyrinceofTfaaks
Mode=Magazin für elegante

si 13

Grösste Auswahl ln nur gediegenen
Qualitäten  zu billigsten Preisen.

Weihnachtsgeschenke
in elegant.Verpackung.

8. Reinstein
Kirchgasse 62 Kirchgasse 62

in nächster Nähe der Langgasse und Marktstr.

MaHttti Iiiriislll«
engl ., ital . und deutsches Fabrikat.

Beachtenswerte Dekoration.

o5

uz

$0«
<3P,

M

,e^
!0y
«\®S>

1068

I! ! ! ! ! ! Ganz Wiesbaden und Umgebung soll es wissen ! ! ! ! ! ! !
Vsrgnffigungs -Etahljttemgnt

Zn den ;i Königren
ä6 Marktstrasse Inhaber : Konrad Deinlein ^ Marktstrasse 86—'— 1 Täglich Elete - Konzerte "

des Egerländer Damen -Orchesters, Direktor Hans Roth.
Anfang Werktags H Uhr , Sonn - und Feiertags 4 nnd 8 Uhr,
Jeden Sonn- und Feiertag Frühschoppen -Konzert von 11V* bis 1V2 Uhr.

Db ' An den beiden Andreasinarkttagen , "MM
sowie jeden So nn- nnd Feiertag von Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr ab:

Grosse Elite -Doppel -Konzerte
in den unteren und oberen Räumlictikeiten , ausgefübrt von dem

Ä D 0110  I * österreichischen Damen-Orchester A n n 11n
P UMU  8 schneidige Damen und 4 Herren unter Verstärkung . * * U I I U

^ Bier;

8 schneidige Damen und 4 Herren unter Verstärkung.
Directrice . Fräulein Juliane Janetschek . “ 980

U. A. Violin-, Trompeten «, Ciarinetten -, Xylophon-Solo etc.
Kalte und warme Speisen . Ia . Weine.

•v.t, ' . o.v

An beiden Tagen des Andreasmarktes, ab6 Ubr Abends,
im Wein -Restaurant Carlton:

Elite -Konzert der ungarischen Kapelle „Szilägyi György ",
abwechselnd mit dem Oesterr.-Damen-Orchester „Amicitia “.

Restaurant Metropole und Cafß Hohenzollern:
Auftreten der weltberühmten italienischen Gesangs-Truppen

„Golfo di Napoli “ und „Santa Lucia “.
Passe -partouts Mk . 1.50,

gültig in slimmtlichen Uokalen , nur int Vorverkauf Ms Mittwoch
Abend Bureau Hotel Metropole.

1077 ’ Sd . & Chr . Be ekel,  Besitzer.

cIDaüremf dk Amtreas-MarKÜage!
0  empfehle meine beliebte» w

j H«»MaßrrWlßchkll. <
2 Stets warm zu haben . ^

Writz  Henrich , KlWrrßratze 24, F
0 1076 direkt am Markt. ^

5
S
>
(0
>
%0
\0
>r
\\
0

Mittwoch, den 30. November , abends 8 Uhr,
zur Vorfeier des Andreasmarktes.

Gr. Gala-Vorstellung

\  Eintritt frei
Während des

Andreasmarktes
von9 Uhr an: Gr. Tanzvergnügen. §

Eintritt gänzlich frei.
O o
/Lin junger, sauberer Haus-

bursehe per 12. Dez.
gesucht. Minor , Schwalbacher-
straßc 33. 1090

^,amkltaschen-Diva» (modernes
«9 - Muster) m. Klappvorrichtung
sehr billig zu verkausen 1079

Jahnstr , 3. Hth„ P.. r.

^onäitorei & Cafe Fritz Reich,
früher Conditorei Bai »»

. . . Wiesbaden , Kirchgasse 38 . -

Während der Andreaimarküage
empfehle meine garäumigen , luftigen Lokalitäten za recht reger Benutzung.

Kaffee, Thee, Chokolade, Oacao. Stets frisches Kaffeegebäck.
Spezialität : Die so beliebten Rahmwaffeln.

•r Bitte genau auf Strasse und Hausnummer Kirchgasse  38 zu achten.

Restaurant poths,
Langgasse II.

Empfehle an beiden Andreasmarkttagen den Herr¬
schaften eine

reichhaltige Abendkarte.
Hausiere ». Musizieren sowie Confetti Wersen

ist strengstens untersagt, 1047
L. Schewes.

Mamierturnverein.
An beiden

Andreasmarkttagen
findet in unserer

Turnhalle,
Platterstraste 16,

Abends von8 Uhr ab

groß. Mcmaiifsnumnef
mit Tanz statt, wozu einladet

Der Borstand.
Großes Vallorchester, Kapelle ehemaliger 80er.
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Unerreicht billiger verlaus
während der Andreas -HSarktwocUe.

Lingetrofken:

Ein Waggon braunes Geschirr, ° SS iM  nur 40 Pfg.
Ein Waggon Lothringer Steingut, altbewährtes Fabrikat

Steingut,
Suppenteller, von6 Pfg. an.
Teiler, bunt bemalt„ 8 Pfg. „
Terrinem. Deckel„ 25 Pfg. „

Emaille.
Kaffeekannen vo 38 Pfg. an.

„ 10 Pfg. „

Glaswaaren
Compottelier von3 Pfg. an.
Wassergläser „ 3 Pfg. „
Butterdose (Huhn) „ 12 Pfg. „

Kaffeeservice 9thlg., feinbeinaltM. 2 .SO. Tafelservice , 23tMg., bemaltM. 4 .65.
Grosse Weihnachts-Ausstellung

Schüsseln
Salatseiher 50 Pfg.

in allen Abtheilung-en.

Zpielwaaren, Puppen- und Leiterwagen. Schaukelpferde
venäsu , uin damit zu räumen, mit

13 " 30 % Rabatt “ äfc- f
auf die bekannt billigen Preise verkauft . Man benutze die Gelegenheit! 1066

•I GKaufhaus Nietschmann
39 Kircbgaesne 39 - neben M. Schneider , 39 Kirchgäise 39.

D00000000000000010000000000000 ® 0

Todes-Anzeige.
Heute entschlief nach schwerem Leiden mein lieber Mann,

unser guter Vater, Schwiegervater , Grossvater, der Schneidermeister

Johann Weber,
im fast vollendeten 60 sten Lebensjahre.

Wiesbaden , den 28. November 1904,
Gustav-Adolfstrasse 16.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. 1042

Walhalla -Theater,
Gastspiel des

®6m6at)m|iiien Jkuem-ifieatets.
Direktion: M Dengg au- Schliersee.
Mittwoch, den 30. November 1904.

Der Pfarrer von Kirchfeld
Volksstück mit Gesang und Tanz in 5 Aufzügen von Ludw.

Anzengruber.
Graf Peter von Finsterberg
Lux, dessen Nevierjäger
Hell, Pfarrer von Kirchfeld
Brigitte, seine Haushälterin

ein Dirndl aus

KöiiiMeG SlhauMk.
Mittwoch » den SO. November 4804.

13. Vorstellung. 378 Vorstellung Abonnement C.
Die rveitze Dame.

Komische Oper in 8 Akten von Friedrikc Elmenreich.
Musik von Boieldieu.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dorn,maß.

Gavesion. Verwalter deS ehemal. Grafen von Avenel Herr Oberstetter.
Anna, leine Mündel . . """" "
Georg Brown, Unterleutnant im 1. Garde-Regim.
Dickson, ein reicher Pächter auf den Gütern des

Grasen Avenel.
Jenny , seine Frau . . . . . .
Margarethe, eine alte Dienerin des ehemaligen

Grafen von Avenel . . . .
Gabriel, Knecht in Dickson's Diensten . . .
Mae-Jrton , der Friedensrichter. . . . ^
Pächter mir ihren Frauen. Bauern und Bäuerinnen. Hochländer.

Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.
Die Thüren bleiben wäbrend der Ouvertüre geschlossen

Rach dem 1. u. 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. - - GewShnliche Preise. - « „de nach 9V« Uhr.

Donnerstag . de» 4. Decmber 4804.
13. Vorstellung 279 Vorstellung. Abonnement A.

F e d o r a.
Drama in 4 Akie» von Viktorien Sardou. Deutsch von Paul Lindau

Regie: Herr Köchy.
7 llfir (ftpmftfinMrfif Vrelfp.

Fr!. Müller.
Hr. Sommer.

Herr Henke.
Frl Han«.

■rl. Schwartz
J>erc Andriono.
Herr Adam

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe dst Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange dae Keichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco .nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
lutem . Schnittmannfaktur , Dresden -N.

Residenz*Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch , den SO. November 4804
84. Abonnements-Bvrstellung. Abonnementr-BilletS gültig

C y k i u s:
Ein Jahrhundert deutschen Tchaufpiels.

(Von Goethe bis Bencdix)
In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.

. II . Abend
Theaterrede.

D i e Jäger.
Tin ländliches Sittengemälde in 5 Aufzügen von Jsfland

Oberförster Warberger zu Weißenberg. . . Otto Kienscheef
Obcrförsterin, seine Frau . Klara Krause.
Anton, ihr Sohn, Förster zu Weißenberg . . Heinz Hetebügger.
Friederike, Nichteu Pflegetochter des Oberförsters Tlly Arndt.
Amtmonn von Zeck, zu Weißenberg .
Kordelchen von Zeck, dessen Tochter
Pastor Seebach, zu Weißenberg ,
Der Schulze zu Weißenberg . .

SÄ ) 3 ««» bei dem Ob-rsörster
Barib, Gerichtsschreiber zu LeUihal
Die Wirthin zu Lenthal . . .
Bärbel, ihre Tochter . . . .
Reinhard,
Kappe.
Romann,

Bauer» von Lenthal

Georg Rücker.
Wally Wagener.
Reinhold Hager.
Theo Ohrt.
Arthur Roberts,
Max Ludwig.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Hermine Bachmann
Friedrich Degenrr,
Emil Kncib.
Franz Hild.

Jägerburlchc. Bauern.
Noch dem 8. Alte findet »ine größere Paule statt

KollenöNnnno g >/.. Uhr. — Anlano 7 Ufir — Ende 9 1/,. UFir.

Vetter, Pfarrer von St . Jakob in der
Einöd

Anna Birkmeher,
St . Jakob

Michel Berndorfer
Thalmüller-Loifl
Bernbrunner-Franzerl
Der Schulmeister von Alt-Oetting
Der Wirth von der Wegscheid
Sein Weib
HanSl, beider Sohn
Der Wurzel-Sepp
Ein alter Bauer
Ein junger Bauer

Josef Frank
Georg Späth
Fritz Greiner
Therese Renner

Veri Niedermeier

Anna Dengg
Georg Kundert
Wolfg. Schwager
Babette Kramer
Georg Vogelfang
Georg Renner
Cenzi Bauer
Pauli Kiem
Miäiael Dengg
Hans Kakschun
Georg Sollinger

Landleute aus Alt-Oetting und Kirchfeld, Kranzeljungfern,
Musikanten.

In den Zwischenakten Zither-Vorträge des Virtuosen-Terzetts.
Schuhplattler Tänze.

Konzerthana , ,Drei Königes Harktitr . 86.
Jeden Avend : KONZERT der Egerländer Damen-

Kapelle . Anfang 8 Uhr. 9783
AH 1ti>rtl (11 rtf in  i eDet  Preislage. Optische Anstalt v . ff «8"
V/PflUAlusit , (Int, . C.  Kriager ), Langga-se 5. ^

Stock- und Schirm-Fabr*Renken
jetzt Langgasse 3, a. d. Marktstrasee. 646

Kcparatnren , Ucbery .iehen billig in gewünschter

Alu voratti ’Uche « and billl | « a Familien-
get .rti .nk empfehle die beim Sieben der besseren The®»
sich ergebenden

Theespitzen.
Gute QauliUt per Pfund Mk. 1 .40.
Feinste Quitlitllt per Pfund Mk. 1 . 60.

•776
ernste Qualitä t per  1-fund Mk. 1 . 01

Cftir. Tauber,
Kirohgaese 6. Ifannovia -Drogcrle . Telephon 717.
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Rheingauerftr . 2 , WL.-K
Höhenlage, Haltestelle der Elektr. Bahn nach allen Rich
tungen, sind herrschaftliche Wohnungen von 3 —4 und
5 Zimmern mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent»
sprechend modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk.,
850 bis 1150 Mk., per sofort oder später zu vcr-
miethen.

Näheres daselbst Part ., rechts, oder beim Besitzer
Karl Kirchner , Wellritzstraße 27._ 986

Römerberg 8,
Hth., sind Wolmungen von1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o.
später zu verm. Näh. daselbst bei
8 » , Groß oder Beicher Karl
Kirchner . Wcllritzstr. 27. 985

Ä AiA-rmsr.

WM

MerArU . amRos - tll,
ist eine hachherrschaitliche Hoch-
parterre-Wobnung, bestellend auS
7 rejp. 8 Zimmern, Badezim¬
mer, Küche. Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver.
mieten. 9469

MWHr . 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochlierrschaftliclie Wohn¬
ung vo « S Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comiort, List :c.
ver 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

4» Zlmmsr.

^ ^ mserstr. 37, 1..
5—S Zimmer.

Balkons, Galten, reich!. Zu¬
behör sos. od später zu vm. 3»56

<NHdor>tzstraße 31, 1. Er., schöne
wl Wohnung von 6 Zimmern,
Balkon, 2 Man arde», 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz. v. Waschk. u.
Trockenspeicher, per 1. April 1903
preiswert zu vcrm. Gr. iufl. Hof,
kein Hths. vorhaudcn. Näh. denn
Eigentümer Part . 497

5 Zimmer.
OclIiciOfttaffC IS Süds.,

-44 ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reicht. Zubehör
s2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

2,
bei der Ringkirchc. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (lein Laden und
kein Hlnterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1.. 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Ballonc,
Küchem.Gasdcrd, a. Kochd. angebr,
Speise!., Kohlcnaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Maus., 2fielt
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od, spät, zu verm. Näh, das. 9862

rbachcrstr. 2. Ecke Waltuicrstr.,

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4-Ziinuier-Wohn. (1. Etage),
comforlabel, billigst zu vermicleu
Näh, das. Bart._ 5603
^mrlstraße 44, Ecke Albrcchl- u.
«I - Luxcmburgstr., 1. Et., 4 ob.
auch 5 Zimmern,. mit Zubeh. per
1. Nov. evcnt. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele._ 4946
_ 4 Zimmer_
Hddcubau Elareuioalcrstraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnnngeu preiswert auf
gleich oder iväier zu verm. 6936
lltftthrttt Gneisenausir. 27, Ecke
MUMM Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. in, Erker. Balkon,
sicktr. Licht, Gas, Bad nebst rcichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu tun. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 be,
jttzhx, 6038
ßiorlitr . 7, 1. Sr ., 4 Zimmer,
w Küche. Keller. Mans. u. j. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2._614

feuvau PdiuppSoerg r. ba,
4-Z»n.-Wodn. per 1. Nov.

z. vm. Näb. daselbî_ 8671
sr

:i Stmmev.
arstraße 15 tLandhaus-Neub).

^4 Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh,
daselbst und Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau. 6827
Lskeroersiraße6, 1. Sr ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör aus 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part, , rechts. 5785

u. der Dotz-
Wohnungen,

Part ., 1., 2. und 3, Etage, best,
ans 3 Znimiern, Bad, Speise!.,
Erk.-Balkon, Küchem.kottlpl.Ko!>lcn-
und Gasherd, 9 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbriiiincnstr. 5,
Seitenb. b. F. Weingürtncr. 222

L^ äedricherstraße6,
«v - heimerftr., sch.

K"

-schöne , geräuinige 2-Zmimer-
Wohn. m. Küche u. Keller,

Closet m. Giasthür-Abschluß per
1. Jan od. später zu verm. Näh.
bei Bitkenstock, Bülowstr. 9, Hih..
1. Stock. lOlO

große Zimmer zum Mövelein-
&  stellen cder auch als Zi>». u.
Küche billia zu verm. Näh. Kirch-
aasse 62, S , P , r._872

î iednchcrsnaße6. n der Dotz-
heimerstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-
brunnenstraßc 5, Seitenbau bei
Ir . Weingärtncr. Louterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver-
mictcn._ 223

teere, neu bcrgerichleie Zimmer
mit Koch- und Leuchtgas zu

vermieten Walranisiraßc 35, oben
an der Emiernr. Näd. Part . 9177

Webergasfe ^ k-,
Laden mit 2-Ziiiiinerwohnung.
Küche, Keller und Magazin per
sofort zu vermieten. Näh. Kirch-
gafsc9, 1. St ., l._ ^65

1 Zimmer
<̂ >eldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
H\  an ein». Pcrj. ans foiovriS  an emj.
zu vermietdcn.

so
6798

<^ ellmundstr. 2, 2. Et., >., nächst
d. DoLheimcrftr., 1 gr.. sch.

Z„n. an best. Herrn als AUeinm
abzugebcn. _ 897
Ein Frontspitzzimmer

und Küche an ruh. kinderl. Lenke
per sos. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-lllina 74. 3. St . 379

HeUmnndstr . 44 , 2. St .,
bedagl. niöhl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm. 485

2 Betten mit4C >!" Zimmer mit
v */ »der ohne Kost, zu verm.

Hcrmannstr. 1, 2. St.946

Vcrinannstr. 21,
ivkans. zu verm.

1., r.. möbl.
990

Schlafstelle zu vermiet.
Manergassc 12, bei Algier im
Lade». 560

ParCtfir.12,3.St.,b.Schäsererh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis »i o. ohne Kost. 9953

Gut rnubl. Zimmer
sofort zu verniieihen 628

Müblgassc 13, 2. St.

^ >raniens:r. 54. H., 3., erd. r.
Arb. n. w. Logis._870

■1.^Sranieuiiräße
erhalt, reinliche Arbeiter Log.

auch mit Kokt.

1. Sr ., r.,
Log
42ö

FL >n gro ics, zweiscnnr., gut möbl.
Zimmer z. 1. Dez. zu verm.

Preis monarl. 18 Mk. 807
_ Platterstr . 8 , 1.
*lV attcr,tr-  - 4' «aizväres möbl.
'T? Mansardzimmer an ordenll
Arb. o. Mädchen>oft z. vm. 718

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Raueiuhalerstr. 4.
Htb, Varl.» r._ 6361
HU> aucnthmerstratze5, Mlb., P .,

erd. anst. j. Leute Kost und
Logis. Iran Malsp_3851
Daueuthalerstr .5 , Borderd.P .,
N n. der Haltest, der elektr. Bahn,
ist eiu sch. möbl. Zimmer auf sos.
zu verm. 9921

2. Sr ., erd.
b. Kost u. L. 8899

HjAauenthalerstr. 6
anst. L. b. K°

Ein möbl. Zimmer zu vermieien
Nauenihalerstraße

E,u > Geschäsismannsuchl cui
^5 ^ Darlehen von

1060 Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nebmen. Gefl. Off. mit. A . CJ.
12  an die Exped. d Bl. 7911

10 .000 — aus 2. Hhpoth.
» v. Seldstd. aes.

88 V an die
966

6.
1. Stock.

Hths.
102

Offert. ». 8 . H,
Exped. d. Bl.__

5 —SüOO auf 3. Hypothek
auf reniabl. Haus aes.

Offert, u. Sl . H . 961 an
die Exped. d. Bl. 965

Kdahnehne s. Person, jeü.
vlvU * Standes zu 4, 5, 6
pCt., auch in kleinen Raten rück-

^ zahlbar. Herm . Sobotta S( Co ,
Lauradütte O/S . 255

r^> etil möbl. Zimmer mit scpar.
u ’ Eingang, auch an eine Dame

Rauenrhalerstr._ 6,5563zu vermieten.
Hockiv_
| £,me ältere Dame kann ein u»->
^2- möbl. Zimmer haben. Raucn-
tbalerstr. 10, Mtb.. Part . 8716
^Lius . möbl. P .-Zim. m. 15 Mff
-iS in. K. Rbeinstr. 77 S . v. 8868
tzHÂ öbl. Zimmer frei für Herrn
WA oder anst. Frl. Roonstr. 10,
2. St ., r. 476

P öolnte Maniarde zu vermiet.Rvdcrstraße 19, 2. Stock,
rechts._ 9950
junger 'Mann kann Kos! und
X) Logis erdallcn 8096

Sedanstr. 1 Hih . 2. St „ l.
^eoauirr . 141, 6 r ., movl. Zim.

ftzr 1 auch 2 solide Herren, bei
ruhiger Familie.  9973
SY\ unl , Arvefter erh.

Sedanplav 9
Schiafstelle

P., l. 1006

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Fronlspitze zu verm. Näh.
daselbst.
l4l4ömeroerg 16, Hih., 1. Si ., l.,
wl 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu i crmier.
stläderes bei A. Plinnig, Adeldech-
siraße 47. 6575
eZredaniir. 6, 1. Sl .. t., schönes

leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermieten. 984
LlHairamstr. -5 ist eine schöne

Dachwobnung, 1 Ziminer.
Kücheu. Keller aus gl. od. späler
zu verm. 697

MvdUrte Zimmer '.
>14isniarckring38. Hth., 2. St .,
4A x„  erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610

best. möbl. Zimmer zu
42 ^ vermiethe» 691

Bkrlramsir. 17. 2. St ., l.
/̂ chlalsteue nur 2 Letten frei
sS>  Blcichür. 22. 1. 1009
^^ iiciaftraBe 35, Boh., 2. St , 1.
4J evtjäit anst. j. Mann schönes
Loms. Woche3 M. >0029
A sch. möil. Zimmer ans gieia,
^ zu verm. 1020

Bleichstr. 37. 1. St ., r.
<D>vtzdei>iicrstr. 6 ,̂ Gih.. 2., l.,

ett). rcinl. Arb. bill. Logis. 1
^YJcinl. Arbeiter erh. Kost und
«F4 Logis. Totzheimerstraße 98,
Bdh.. 2 St ., l. 5039
<̂ 4n,U. Arb. erh. Kost u. Logis
^F4 Dotzbeimersir. 98. '2.. l. 204

Arveitci erst, sehr ich.
biU. Schlasstclle 866

Eleonorenstr 10. 2. St .» r.
-sLiuicrstraßc 25, möbl. Ztminer
4D u. Schlafstellen zu ver»,. 822.
^ ^ riedrichstr. 23, 2. Elage, schön
ssV ">cbl. Zun. zu vcrm 83

-Achwalbacherstraße 17, Büh., 2.,
v schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 786
Ädmloevfl 6 2. Et., erh. rcüil.

Arb. Kost ii. Logis.  1029
l̂ aunnSiir. 38. Gids., sch. möbl.^  Zimmer an Geschästsherrn o.
Jräiilein zu verm._ 7567
^Vlgorkstr. 23, 3. Sl ., l., freunül.

n. sauber möbl. Zimmer zu
vermieten, per Woche2 50 2)k. 1019

Penftoueri.

silllii(jjrandpaic,
Emierstraße 13.

Familien Peusion
Elegante Zimmer, grotzcr

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

/̂ Lchivarzcr MilitÄr - oderw Kutsehermmitel zu
faufen {jesnelit . Adressen u.
W 340 mit Preisangabe an
die Exped. d. Bl. 766
fettJ riet zu kauseu gesucht IN der

'Nabe des Neuen Bahnhofes.
Offenen »nt Preisangabe und

Lage unter »I . K . 936 an die
Exped. d. Dl. 939

Briefmarken
zu höchsten Preisen zu kaufen ges.
1004 Jnbnstraße 24, 2.

Klangschöne
kreuzsaitige

Pianinos.
Solid. Billig.

FpanzKöviäg
Bismarckring 4 . 832

_ $jtla _
^javenlokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adclhcidstraße 47, bei
A. Mlnnia 1601

Neltritzüraße 37,
Werkstatt mit

oder ohne Wohnung aus gleich o.
ipäter zu vermieten. Näheres
Frankenstraße 19, P . 9360

Bma Heiiirimsberg4, seirh
^ Institut Wolff » mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralyeizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder späicr zu vermiete»
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. Pl 7633
^'L' olonialwaarengeichäfr ilr bester

Lage. Umiatz jährlich 50- bis
60,000 Mk., ist and. Uniernehm.
halber per 1. Jan . 19nö ev. sp.
zu verk. Off. u. W . H . 759
an die Erped. d. Bl._ 760

lj>4orkstraße 29, Ladenm. Nebcn-
zimmer (300 M.) sofort zu

vermieten, auch kann leere Mans.
beigegeb en werden._748

3iäü'eri5iitjTis»i etr.
ft .m Ha lsc Adclhcidstraße 47,

'Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager mit oder
ohne Bureau-Räume iosort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Dünnig._ 1501
Äm Hanfe Adelheidstraße 47,

Weinkeller s.20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minniq . 3870
iKK delheidstraße83. Weinkeller u.
44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897

13, eine Werkst.,
ev. mit o. ohne Glasdach, mit

od. oh. W., a. 1. April, z. v. stiäh.
Part . 814

Neues Daus
mit Gastwirlsch.-Betrieb, in bester
Lage Wiesbadens, Bierverbrauch
650 Hektoliter p. »., ist mit
15,000 Al. Anz. per 1. Jan . 1905
zu verkaufen.

Off. u. O . W . 758 a
Exped. d. Bl. 759
ELeviaiichler Mepgerwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dohheimcrstr. 88,
Linqohr 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handsederrollc, eine Partie
alle Räder billig abzugeben. 47
JCh. Brand , W»ge»fabr..

'Iftorilzüraße 50.

^^ cbr. tknsorkarrnchen zuverkaufen
Oranienstr. 34.

851

^ ^ leg. Schlitten
l.4sitzig) zu

verkaufen 850
Oranienstr 34.

Sofort
zu verkaufen:

OJl, 1 Einspänner-Wagen, komplett, 1
- — ;- 77- Bollcrwaqen, zum Waggon auS-
tzWtzrbeirsraum °°. Lagerraum. ^ ^ 2 ^4 » flroBcr, heller, mit Au,zug. . 9fufiL en. 1 Rolle . 1-- -. Aufzug.
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
»»H4ievrich ^ Eine große Werkst
4 -7 mit noch 2 großen Räumen
zu vm. Näh. Kaiserstr. 51, 1. 495

Z)orkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mincralwassergcschäil mit Ersolg
betrieben, 162, event. 288 M., per
1. Oktober zu vcrm. Näh. Part .,
im Laden rechts. 5304
ÄNorküröße 14s Stallung für
4f Pferde oder Wcikstätte zu
verm, Näb. V., 1. Siock. 9124
■,) iete„rmg 4 eine kl. Werkstättle

per I. Jan . 1905 zu vermiet
Näb. dal' bei Maurer. 8977

karren mit Aussätzen, 1 Rolle, 1
Mistkarren und verschiedene Acker
gerätschastcn. 273

Will ». 1161m,
Dotzheim, Dörrqasse 4.

Zrauarie»-Edelrollcr,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

1 gebrauchter transportabler
Küuslialtnttgs-Hevd
billig zu verkaufen. 803

Bahnhosstraßc 10, Laden.

(fldtnldit Jiiiplamjic
(Wechselstrom), rikdst Zubehör ver-
lause billigst 805/\ «fei « 1 n

Backsteine 428
bill. abzugeb. 1 Tausend .3 Mark. i
Wagen Bruchst. 2.50 M. am äuen
Kurhaus. Adolf Tröner. Feldftr.20

lliiaüfetfruncr , {? Li
mir Kasten und neuen Decken zu '
verkaufen. C . Müller , Mainzer
landstraße 2. 999

AccimmMoi '611
werden geladenu. repac., sow. n.
einige Acc. bill zu verk. 126

1). St6si8 «r , Mechaniker .̂
Teleion 2213. Hennannstr. 15.

1 gevögenes

SockekfchUd
(Eisenblech), hillig zu verk. Bahn»
bvsiiraße 10. 806

Geoiauchicr

Waffersteiy
billig zu verlaufen 804

Babnhofsiraße 10, Laden.
ĉ ederloie Rolle für 100 M. zu

verk. Nerostr. 9. 888
Photvgr . Apparat.

Deutschland, 13X18, wenig gebr.,
preism. zu verk. Schützenstraße bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
Uhr. 438
FH .oioniauv.-Eiiitichiung, einige
«4 - Ladeniheken sehr billig zu
verkaufen Markistraße 12, hih.. b.
Spärd. 898

Mediere gut crhailenc

Palktots und Austzk,
für alle Größen zu verk. 919

Hermaniistr. 18, 3. St.
Hlcbcrziehcr von 3 M. an, kl.
44 n»b gr. Kinderbetlstellen, kl.
3 M., gr. 5 M. 842

19 Hochttiitte 19.
tzkl- cirratze>0 M. Sirodiäcke v.w# * 5 2)i. an. Phil . Lautst,
Bisniarckrina 33. 795

Kleiderschränke. Küchenschräuke,
Tische, Stühle, Verlikows, Spiegel
iiui? b. z. vk. Schiilg. 4.Sb .r . 10005
^v»ill. zu vk. : Gut erh. pol. u. lack.

B-iten. Kleider, u. Küchen-
schränke, Sophas, Sessel, Berlikow,
Waich- u. and. Kommoden, Stühle,
Spiegel, Bilder, einz. Beittheile,
Treppenleiter, Doppelpult, Tdekc,
Läufer u. noch Berich. .Knapp,
Moritzstr 72. Gib., 1., l. 991

derbeil, complelt, noch wie
v4 neu, und verschiedene andere
Möbel wegen Platzmangel bill. abz.
Moritzstr. 8, H.. P ., 1. 981

lbrechtstr. 34, wenig gebr.
-̂ 4 Wurstfüllmaschineb. zu verk.
Näh. 2. St ., r. 977

gut erd. Fahrrad z. verk.
9755 Werderstr. 6, 3. St.

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. Blsmarckring 10
Part , l. 53
tzjN4oleS gepreßies Plüsch Cdaise-
wl longue sos. billig zu verkauf.
Lehrstr 1. 1. St ., l. 926
/Lin P ' sam -Pvizrock für Herrn
>3- mittlerer Größe, billig abzug.
Bisiuarckriiig 16. 1. St . l. 706
^  oft neuer Postmaniels. 15 M.
'O S" berk. Blücherstr. 7, Mtlb.,
3., links. Ketlikr. 692

erhaltener geiüttcrter
451 Havelock billigz. verlaufen.
815 Scharnhorststr. 20, 3 ls.

^uLelragene s-lir gut crhaliene
^51 Palelots zu verkauscu, ver¬
schiedene Grüßen. C Baum, ?llb-
rcch' straß- 13. 813
cfŜ ast neue scdr guie Federbetten,

Plüm. u. Kiff. kill, zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St . 10031

ut erhaltenes, wenig gebraucht,
Pianino zu verk. Adclheid-

straße 52. P. 9925

A « UÄtl
uui) ntlimt fliuntitos,
wenig gesviclr, billig zu vcrkanscn

E . ürbas jun . ,
9999 3 Schwälbacherstraße 3.

Sockenu,Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
emphehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr*Exner,
Wiesbaden,

Meneasse 14.
942

Spielwaren
onkursmasscl, als Kaufläden,

Weüritz.
472

Trauvinge

Haarketten Z
werden geflochten und mit Gold¬
beschlag versehen, schon von 5 SD*-

au.
Paul Jäntsch,

Fanlbrnnnenstrasse  3
Eier . Eier . Eier.
Banz srischc, sehr schmackhaite, ge¬
stempelte Trinkeicr, sowie garantirt
gute Koch-Eier zu billigen Preisen
zu baden bei Al . Saal , Neu¬
gasse 22, im Hofe, Part . Bitte
sich zu überzeugen. Bon Freitag
4 Ubr nachm, bis Samstag, abends
5 Uhr geichloffen. 1028

Bornehme

JIMfuiarfUs-
(ßffdienfi?.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aquarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bi ld er-
r ahmen sehr billig abzu¬
geben bei 574

ö. von Santen,
Manritinsstr 8.

Haararbeiten.
Großes Lagerf-rl . Zöpfe , Unter¬
lagen . Scheitel , zu billigen

Preisen. »899
Puppenperficken

in jeder Ausführung von 1 M . an.
Sämmilichc Haararbeiten werden
schnellstens angeferlirt, ausgeiämmte

Haare auf Wunsch verwendet.
14. 1.6d »s , Friseur,

Bleichstraße, Ecke Hcienenstraße.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Kirchgasse 32.

Lieferant des Beamteiivereins.

§obdfiialjBe7
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstrasie 2h

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen̂ zu
babeu. Albrcchtstr. 32. 9768

Steppdeckenweroe»
nach den
neuesten
Pkusttt»

und zu viUigcu Preisen angeferligt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Mich - lsbceg 7. Korbl. 9663

Empfehle mich im 80b

JcttfiUn von Reklamen
aller Art, bei billigster Berechnung

Jean L<einberger,
Kleine Schmalbacherstraße7._

Umpige
über Land u. in der Stadt, sowi-
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich
Möbelwageno. Rolle 92öo

H . Lernliaräl,
Schiersteiuerstr. I I. M.. l ., ft.

Aujtreiüitr-v.^lklttttrt'.
sowie Weißen vo» Küchen un
Mansarden gut und billig. 78

Gneisenaustraße 15. 4.
2 Arbeiter

können noch guten Mittagstä^
erhalten ^

Llarenthalerstr . 3, p-_
Tncht. Büglerin

nimmt noch Kunden an uu«
dem Hause,

Näh Dotzbeimerstr. 94. P ->u



Sparsame Hausfrauen
werden anf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkaut unserer Spezial -Artikel bietet.

Kaie, Thee, Chocolade, Cacao, Bisenit, Vanillen.s.w.
in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen

Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken:

Geröstete Kaffees
Nr. p. PW. M.
164 Santos -Mischung - 0 80
162 Gute Santos -Mischung 0.92
157 Sehr gute Brasil -Mschg. 1.—
151 Holländische Mischung 106
127 Indische Mocca-Mischg . 1.10
148 Feingrün Java 1.10
45 Feinbl . Surinamart -M. 1.20

139 Wiener Mischung - 135
24 Feinbl . Java -Mocca-M. 134

7 Karlsbader -Mi chung 1.52
jo Menado-Mischung - 1.88
99 Menado -Auslese - 2.20

Rohe Kaffees
Nr. p. PW. M.
53 Afrika -Kaffee - 0.78
49 Feingrüul . Santos -Kaffee 0.80
48 Feingrün Javaart - 0.88
45 Feinblau Surinamart — 0.94
42 Blankgelber Javaart — 0.94
39 Feingelber Java - 1.18
36 Hochgelber Java - 1.32
30 Feinblau Ceylonart - 1 06
26 Grossbohn . feinbl . Java 1.27
24 Feinbläul . ind- Mocca — 1.10
12 Gelber Java -Mocca — 1.27
9 Feinblau Soemaniek — 1.60

China- u. indische Thees Chocoladenu.Cacao4’uiver

bei 5 Pfund und
Feinste Boui *bon «lfanille die Schote zu

Nr . p. Pfd . M.
187 Familien -Tbee — - 1-85
186 Souchong Gruss - 1.95
182 Feinster Souchong — 2.30
181 Fein . Lapseng Souchg . 2.75
192 Feinster Ceylon-Pekoe 3.40
174 Extrafein Souchong — 3.95
175 Congo-Miscbung - 2.05
172 Souchong Engl . Mischg. 2.40
1£?3 Assam Pdcco , ind . Misch. 2.85
170 Lapseng Souch ., russ . M. 3.20
195 Seas . Souch ., russ . M. 3.75
168 Mandarin -Mischung — 4.50
mehr billiger.
10, 15, 23 *md 30 Pfg. 771

Weihnachts -Biscuits , Biscuits , Speculatus , Rauchtabak , Cigarren , Cigarillos und Cigaretten,

Emmericher Waaren-Exp edition,

Nr. p. PW . M.
875 Van. Block -Chocolade I LOä
87b Van . Block-Chokolade II 1.—
877 Van. Riegel -Chocolade 1 05
882 Vanille -Chorolade F — 1.30
881 Vanille -Chocolade E — 1.50
885 Delikatess -Chocoiade — 2 —
897 Entölt . Cacao-Pulver V 1.60
896 Entölt . Cacao-Pulver IV 1.90
890 Entölt . Cacao-Pulver II 2.(>0
888 Edel -Cacao-Pulver - 2.70
884 Echt holl- Cacao-Pnlver 2.30

Telephon 2518. Marfctstrasse 26 Telephon 2518.

C. F. W. Schwanke Jiachf,
Landbutter
Siitzrabm -Tafeibutter
Paimbutter ,
Schweineschmalz »
Bienenhonig »
Fama -Margarine „
Echter EmmrniHalee „
AllgLncrSchweizerkäse,,
Limburger Läse
Bollfcttcr « oamer Käse

Pfd . 103 Pf ., vei 5 Pfd - i 100 Pf.

Gchwalbacherfirafie 43 , Telefon 414,
empfiehlt r

12»
56
46
65
70
90
75

, »2V
, 54
.  45
. 62
. 68, 88
. 73

int Stein Pfund 30
b g. Kugel „ 75

Kaffer, gar . reiuschmeckcnd und belesen Pfund 80 Pf.
weitere Sorten 140 , 130 , ISO, 110 . lOo w. 90 „

Bruchschokolade. garantirr rein S2 "
THee in vorzüglicher Qualität PsnVd 200 , 150 u-R20 „
Würfelzucker Pfund 23 Pf ., gemahlen Pfund 22 „
Neig Piund 88 , 25 , 20 , 18 , 16, 14 u 12 „
Band - und Faden Nudeln Pfuud 30 , 25 u. 22 „
vlaccaroni und Suppentcig ,, 30 , 25 n. 82 „
Bru nmarcaroui » 80 , 88 u 25 „
Weizenmehl 000 Pfund 14 , vei S Pfund L 1» „
Diamant -Mehl ,, 18 , „ 5 » » ->
Mullerbrot , weifi 40 , <öem. »7 Pf . Korn 35 Pf.Gouda Pfund 90 Pf . Briekäs « Piund SO Pf

Camembert Stück 26 Pf ., Handkäse Stück 4 Pf . wtnueroror . « °». ». " , .
Magnnm bomini -Sp ^is ©littrtolf » ln Mumpi » 4 i i*

Raffiniertes Petroleu »« Liter 15 Pf.
Gemüse- und Früchte . Conserveu , letzte Ernte , sind eingetroffe».

Schirme-Total-flusver kauf
zu bedeutend erm&ssigten , sehr billigen Preisen . Niemand sollte Tersftnmen , seinen Bedarf
für Jahre zu decken . Nur frische S <hiruie neuester Mode, aus btoffen der allerersten Seidenfabriken
(gegen Cassa gekauft ) mit grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr grosses Stofflager in Seide , Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

cur-

rCo
Jbü=3

Apfelg 'old,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg-

5023 Carl öoefsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

(3*s.
cp

Deckreiser fit verkaufen 8?iÄrl5:
Schwalbacherstrafie 14 („Tbüringcr Hoi' ). 9812

Frisch eingetroffen:
Grüne Heringe , vorjägllch \m

per Pfd . 20 Pfg ., bei 5 Psd . 90 Pfg.
Feinste Sprotten p. Pfd. 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1-00-
CdST EchtcsStörfleifch

Kieler Bücklinge, Flundern , Spickaale.

Täglich frisch gebackene Fische.
Well itzstr. 33. Telefon 2234/F . de Fallois , Hofschirmfabrik , 10 Langgasse 10.

Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anh änglichen Kundenkreis betrieben

JUarktstr . « • r. nh„. „ t * Tuch -Handlung 4 Bärenstrasse 4.
t-cu

rÖ
Ä
fe.a
a»

ca03

03
fcxfl

es
03

tz»e—8
PQ

(Hotel Einhorn).

Grösstes Lager in fertigen
Herren-„ttnabew
Garderoben

in allen

Preislagen.

üö

nur bester Fabrikate für

Anfertigung nach Maass
unter voller Garantie 8397

für eleganten Sitz und beste Ausführung.

Markt str . 32
j inum' i i.j iijHfj—»

(Hotel Einhorn).

In * nnd ausländische

Herbst- und Winter-Stoffe
kür Herren- und Knaben-Kleider,

Reise - und Wagen-Decken, Jacquard -Schlaf -Decken,
Damen- und Herren-Flaids,

Hameelhaar -Decken
in grosser Answahl zu massigen festen Preis «? empfiehlt

Hcli . I/ugenbühl.
Reste nnd zurfiekgesetzte Stoffe weit unter Preis. 750

ichnhwarn - Hans

A. Guckelsberger
Sletzgergasse 4 , nabe der Marktstrasse.

Gegr . 1872.
Mein Lager ist für die bevorstehend»üerlbst - ii . Winler -Saisoii

in allen gangbaren Schuheorten für Kinder , Damen nnd Herren
aufs Reichhaltigste auagestattet . Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl:

Hohe Wasserstiefel , Holzschuhe, °°m°Militär-Stiefel
nach Vorschrift bei «ehr billigen Preisen.

, , W : • 1,-1— • .V - .. .
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Backen Nie II
nur noch mit

Knmmer ’s fertiger Knchenmasse,
Sie enthält alle zu einem schmackhaften Kuchen nötigen Zuthatcn in aüerseinsten Qualitäten.

Kummers Kuchen
werden in acht verschiedenen Sorten geliefert , gelingen stets und ersparen viel

Zeit und Geld.
Kummer's Kuchen

sind in allen besseren Kolonialwaaren- Und Delikatessen-Geschäften käuflich. Kleine Pallete, 400 Gr . 45 Pf , große Pallete, «00 Gr . « 5 Ps.

Man achte auf den Namen Kummen und hüte sich vor Nachahmungen . in(

Geilml-Nertrrttt für Miesdsdrn:
Telephon Nr 832.

fleyer & We (*el,
Albrechtstratze 32.

W ma

Bestellnngen trWeihnachten
insbesondere Aufträge in

Damen- und Kinder-Leibwäsche
Herren-Oberhemden

erbitte mir schon jetzt zu erteilen.
Es liegt dies sowohl im Interesse meiner verehr! . Kunden als auch der Aus¬

führung der betr. Aufträge.

Carl Claes,
Wiesbaden , Baiinhofstrasse 10.105»

Flügel, Fianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
Uedertrockcnc Tonsülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie AuSfübrun.ien in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel

Eiurickitungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
gevrü.Iteii echniker auSgeführt.

Eigene Reparatur -Werkstätte. 9434

W
I

Sä
er.

S’

ER,

DauerlöjcherTriumpf!
Jeder Schreibende benutze diese epochale , dauernde

Löschwalze. ein wirklicher Fortschritt und eine Erleichterung
Auch vorteilhaft anzuwcnden zum Adtrockuen von Kopier»
blättern.

Muster -Apparat versende jedem Interessenten gegen Vor¬
einsendung von Mark 1.60 portofrei zu. Ausführliche
Prospekte gratis und franko. 353

iu,Hassia, Frankfurt a.
Rothschild-Allee 48.

Tüchtige Wicderverkäufer gesucht.

99

Hotel 4l  Restaurant

Grüner Wald 44

Während der Andreasmarkttage

Loncert.
Passepartouts

sind im Bureau, sowie beim Portier erhältlich . 1030

Mittwoch Abend : Vorfeier.

Auskunft über rechtsgültige

EWieWM
* £ 3-

ParketbodenfabriK Bauschreinerei.
liefert Specialitäten:

Parket- &Biemen-
Fussböd' •

allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

§ Zimmertüren
/

^ .''Türfutter, Tüibekleidungen,
Haustüren, Treppen.

§ / Vertreter : Chr. Hebinger.
# *Anzündeho!z/*k.cS' r

Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.
Bestellungen werd. auch eutgegengeuommen
durch liUdwig Kecker . Phpiefhandl .,

Gr . Brirgstr«s->' I 1 14.7

in knzinnii
erteilenS . Arnheim & Co .,
Reisebiircan8 . Hamburg 226
f &Lut er&Damen-Kleider, Capes.
vl Jaquette bill. zu verkaufen
1003_ Goethestr. 8, 3.

Geübte Friseuse
sucht noch Kunden. Hellmund-
stratze3, 3. St._750
CVrifcufe sucht noch einige Kun

den Niederwaldstr. 7, HihS..
2. Sk. _143
(F t̂ärl-Wäiche,. Büg. w. angen.
W Wellritzstr. 42, H„ 3. 717

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger Wwe . ,
Ncttelbeckstr. 7, 2. (ffidc Aorkstr.).

lietrnt w- bäusl . erzog. Dame
UtUM 33  I ., Perm. 120 000
M„ m. sol. Herrn (a oh. Berm.)
Gest. Off. u. „Weihnachtswunsch"
Berlin 8. O. 16. 2091116

VeigiiMililiW!
B.n von Donnerstag, den 24.

Nov. ab. bi» Ende dieser Woche
hier anwesend, 1002
_ Herzlichen Gruß i

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen ),
eine kleine gnt erhaltene
Brodmaschiue , Kinder
stiihlchen , ein klein. Vogel-
käsig . Näh . in der Erped.
ds. Blattes . '_ «854

l ' ritv : Atlant , fr. Diakon,
empfiehlt sichf. Krankenpflege u.
Pkasiage 857

idelluluudstraüe 22 . 1.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinstr . 26.

Für unsere Abonnenten
haben wir auch in diesem Jahre - wieder drei

hervorragende Weihnachtsprämien
erworben, die wir für den äußerst billigen

Preis non3 Mark
pro Band abgcben. Nach auswärts 3 .40 Mk.

Die Prämien führen den Titel:

1. Das goldene Buch der Gesundheit,
Aerztlicher Ratgeber für Gesunde und Kranke.

2. Im Fluge durch die Welt,
enthaltend 244 Illustrationen aller Länder und Gegenden der West.

3. Aus dem Reiche der Musik,
ausgewählte Sammlung von 110 Kompositionen für Klavier und

ES gereid,t uns zur ganz besonderen Freude, in der Lage zu
diese hinsichtlich ihres Inhalts hervorragenden und prächtig ®u*‘
gestatteten Werke zu einem Preise abgeben zu können, der jeden unsere
verehrlichen Abonnenten in den Stand setzt, sic für sich selbst odera
vorzüglidies, praktisches Weihnachts -Geschenk 1“
Freunde und verwandte anzuschaffcn.

Expedition des
Wiesbadener „General -Anzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telephon Nr. 198.
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I Amtlicher Theil.
Bekannt»»»itiunA.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 2 . Dezember I. I .,

nachmittags 4 Uhr.
itt den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenf
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Fluchtlinienplan für das Gelände östlich des neuen

Personenbahnhofs . Ber . B .-A.
2.  Einspruch des Vereins Süd »Wicsbaden gegen den

Fluchtlinienplan des alten Bahnhofsgeländes . Ber . B .-A.
3. Verkauf einer Feldwegfläche an der Eltvillerstrane.

Ber . F .-A.
4.  Ankauf eines Gcländestreifcns von etwa 6 qm zur

Erbreiterung der Goldgasse . Ber . F .-"5. tiAnforderung von 8700 M . für Sammlungen und
Lehrmittel für die Schule am Zietenring . Ber . F .-A.

, 6 . Vergleichende Uebersicht der Herstellungskosten des
Gases in Wiesbaden und anderwärts . Ber . F .-Ä.

7. Eine Beschwerde über das Zuschlagsvcrfahren bei
der Verpachtung des städtischen Badehauses zum Schützen¬
hof. Ber . O .- A.

8 Ein Gesuch um Gewährung eines Zuschusses zur
Wohnungsmiete . Ber . O .-A.

9 . Schaffung einer Bureaubeamtenstelle bei der Gas-
und Wasserwcrksvcrwaltung . Ber . O .-A.

10. Einheitliche Regelung der den Direktoren der
städtischen höhere» Schulen zu gewährenden Vergütung für
Schrcibhülfe und Schreibmaterial . Ber . O .-A.

11 .»Regelung der Bcsoldungsverhältnisse des Direktors
der Oberrealschule an der Oranienstraße . Ber . O .»A.
_ 12. Desgleichen der Realschule am Zietenring . Ber.

13. Wahl eines Vertreters zum nächsten Preußischen
Städtetag . Bcr . W .-A.

14. Bewilligung von nicht im Etat vorgesehenen Ruhe-
gehaltsbcträgcn für die am 1. Januar 1905 zu entlassenden
Mitglieder der Kurkapelle I . Eichhorn . A. Richter und V.
Werner . Bcr . F .-A

15. Abänderung des Projektes betr . die Regulirung
des Nerotalwegs oberhalb der Le ichtweis höhle.

16. Verkauf eines städtischen Bauplatzes Ecke Büdingen¬
straß- und Webergasse.

17 . Desgl . eines solchen an der Mühlgasse.
18. Desgl . einer Grundfläche an der Erbacherstraße.
19. Ankauf einer üomänensiskalischen Grundfläche zur

Ereilegung des Platzes Ecke Rauenthaler - und Walluferstraße.
20 . Desgl . eines Privatgrundstücks im Distrikt „ Rad ".
21. Vergleich mit der Firma : „Elektrizitätsgesellschaft

»rni. Lahnieyer & Cie." betr . Schadenersatzwrderung der
Stadt ivcgen der Maschinen auf der früheren elektrischen
Kraftzentrale jetzt Kehrichtverbiennungsanlage an der
Mainzer,'iraße.

Ll -sbaden . den 28 . November 1904.

(Hauswirtschaften ) in jedem Gehöfte «Hause ) u . f w
festzüstellen.

2. Durch die Zählung soll der Viehbestand jedes Gehöf¬
tes oder Anwesens «Hauses nebst zugehörigen Neben¬
gebäuden ) ermittelt werden , mit der Maßgabe , daß am
Tage der Zählung nur vorübergehend anwesendes Vieh
bei dem Gehöfte (Hause ) , zu welchem es gehört , mitge¬
zählt wird und dagegen da , wo es nur vorübergehend
anwesend ist, z B . in Wirthshäusern , Ausspannungen,
außer Berücksichtigung bleiben . Außerdem ist die Zahl
der von der amtlichen Schlachtvieh - und Fleischbeschau
befreiten Schlachtungen zu verzeichnen.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königlichen Statistischen Bureau in Berlin ist
die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung und
Zusammenstellung der Zählergebnisse übertragen

. Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Ge¬
meindeverwaltung sowie auch zur Förderung wissenschaft¬
licher und gemeinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird
auf die entgegenkommende Mitwirkung de,- selbständigen
Ortsemwohner bei der Austheilnng , Ausfüllung und Wie-
dereinsammlung der Zählpapiere gerechnet . Ohne diese
kann die Zählung in der zur Erfüllung ihres Zweckes not¬
wendigen gründlichen Weise nickt zustande komnien.

Besonders aber erwarte ich von den deni Regierungsbe¬
zirke angehörigen Staats - und Gemeindebeamten und Leh¬
rern , daß sie de,i mit der Ausführung des Zählgeschäftes be¬
auftragten Behörden ihre Betheiligung und Unterstützung
nicht versagen werden . H

11m einer unter der Bevölkerung noch immer verbreite-
kn ' rrthumlichen Annahme entgegenzutreten , weise ich aus-
drucklich darauf hin . daß die durch die Viehzählung gewonne-
nen Nachrichten n : keiner Weise zu irgend welchen steuer¬
lichen Zwecken Verwendung finden.

Wiesbaden , den 15. November 1904.
Der Regierungs -Präsident.

Ansprache an die Bevölkerung'
über die Bedeutung und die Ausführung der Viehzählung

am 1. Dezember 1994.
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Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 25 . November 1904.

Der Magistrat.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
1 ,,,,  den 5 . Dezember d . I . , Bormittags
. „ soll das der Stadtqemeinde Wiesbaden ge
tzorige Baugrnnd stück Ecke der Emser - nnd RteS «. erne wer Kaiser nao rn »c-
oerdergstraße mit 6 ar 70 qm Flächengehalt im Rat-
”0,*1C Ammer No 42 öffentlich meistbietend versteigert

d bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile
er ckiicderbergstraße gegenüber dem Bauplatze

wlb #* ** e'n ""^^kches Schulgebäude errichtet
Die Versteigcrungsbedingul ' gen können im Rathause

p tnmer No. 44 während der VormittagSdirnstftunden einge-
>eyen werden . 627

Wiesbaden , den 19. November 1904.
Der Magistrut

^anntmaĤngrn dks Königlichtü Regierlillgs-
Vriisl-lntkii.

s Beschluß des Bundesraths vom 22 . Oktober 1904
* am  1 Dezember d. I . im Deutschen Reich eine all-

m e i n e V iehzählung  mittleren Umfanges statt , bei
l'n Ausführung im preußischen Staate folgende Bestimm¬

ten in Anwendung kommen:
- Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 1. Dezember

d. I . vorzunehmen und hat sich auf Pferde , Rinder,
Schafe , Schweine und Ziegen zu erstrecken. Außerdem

1' w durch sie die Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen

Bekanntmachung.
hf.ni n»k, B°“ btn  bir 15. September 1904 einschließlich bei
>em stadt. ^eihhause hier verfallenen und au, 17./18 Oktober er ver-
stcigerllen Pfänder Nr. 23.088 36214 272̂ 5 38997 39093 39003.
4NM- An!™ f 9228 39247 39297 39308 40084 40086  40088
41043 40440 40531 40658 40550  40620 4083041043 41093 411o8 41139 41467 41537 4 426 428 '6 43017 43043
4301ft2 43018 «177 43745 44160 44250 44613 44627 44782 44888
44048 4a2 34 4n687 45834 47318 47319 47320 47321 47338 47339
56968 56969 56970 ÜJÜ5,1 37103 57238 56900 56901  56902 56967

*79- 0 j ?™ ® f ~o71  ? 71°2 57153 57154 57155  57355 57356573o( O(oo8 o73o3 o7360 o7361 57561 5756l > 4.
59012 59796 59929 60049 60156 60181 608 ' l  193 Ä
60289 60296 60322 -0324 60348 60356 60372 ffi St 60399
60400 60407 60412 60415 60424 60433 60443 60476 6048*) 604X7
3^511 ^0520 60j21 60536 60548 60559 60561 60592 60627 60631
ß?won ™6°I 60658 60672 60674 60695  60698 60701 60702 60719
60720 60(28 60734 60760 60761 60765 60770 60774 60785  enuno
60818  60823 60840 60841 60854 60868 60869 60900 60909 60940
Kg K55 5SS ™ !4f® 89 °°- 99 - >«W S S mmßioai 61178  61174 61176 61210 61213 61219 61221 61225
- 1231  cJoÜ3 61264 61272 61302 61308 61334 61336 61337 61349

61379  61374 61379 61410 61413 61427 61444 61460 61483
61490  61491 61502 61511 61513 61533 61537 61542 61544 61571
61576  61614 61623 61628 61631 61636 61637 61654 61656 61684
ci7on e! 72o 61722  617 -6 61728 61750 61766 61767 61768 61772
cicqpl 6?i?9 61793  61828 61830 61837 61867 61881 61882 61883
61895 51906 61925 619*28 61934 61937 61942 61943 61948

31 ^®7 62007 62019 62022 62028 62031 62046 62077 6 0̂8 >
62093 62142 62156 62165 62166 62167 62170 62304 62*-,08
62245 62246  92272 62300 62307 62319 62333 62352 62367 6 >390
02402 62404 62425 62434  62437 62459 62471 62476 62480 625??
6'" 14 62515  62o41 62523 62624 62666 62667 62703 6°>706 62707
62722 62730  62748 62749 62752 62753 62788 62800 62810 6’816
62818 62819 62830  62862 6 .'867 62889 62898 62901 61907 62909
63000 «3094 ™ 62973 62987 62989 62994  62999 63016 6301763020 63024 63054 63070 63100 63104 63108 63118 63153 «3174
63182 63193 63 214 63226 63227 63255 63272 63274 öiS 633m
63313 63343 63348 63386 63404 63417 63428 63431 63445 63446
63450 63451 63452 63455 63456 63457 63458 63459 63460 644m
63462 60463 63464  63465 63466 63467 63468 63470 W gjg
63483 63505 63519 63522 63531 63572 63581 63582 63583 63584
63585 63589 63634 63639 63652 63671 63711 63712 63733 63742
6374° 63753 63758 63767 63769 63773 63792 63802 63821 63826
63827 63831 63845 63847 63848 63853 63879 63898 63910 63938
63942 03943 03944 63945 63992 63997 64005 64006 64012 64045
64065 64085 64100 64109 64111 64143 64158 64161 64164 Ä
64189 6419o 64204 64205 64220 64241 64248 64251 64281 r4»«r
64316 64331 64352 64357 94358 64370 64376 64$ S2 S cS
64440  64420 64452 61<59 64460 64470 64497 64498 64511 64514
64637  64550 64551 64552 64553 64554 64558 64571 64579 64602
646 10 64621 64622 64623 64636 64637 64643 64648 64686 64700
6470̂ 64129 64733 64741 64745 64756 64770 64806 64808 64809
64853 64854 648 6 64894 64928 64935 64943 64944 64945 64951
64962  64969 64971 64972 64977 649o5 64999 65013 65014 65015
65017 65018 65019 65024 65027 65041 65060 kann Z, , Aus
tianbigung der Pfandscheine bei der LeibbauS-Kasse, hier i„ E,„vfana
genommen werten, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird dak
die bis zum 18. Oktober 1905 nicht erhobenen Beträge der Leibbai, r.
Anstalt onheimfalle». H t -ci9qou«.

Wiesbaden, den 24. November 1904.
824  Die Leihhauö -Deputation.

Durch den Bundesrathsbeschluß vom 2. v. M ist die sechste
allgemeine Viehzählung im Deutschen Reiche auf den 1 Dezem¬
ber d. I . festgesetzt worden Planmäßig sollte sie drei Jahre spä-
ter stattsinden : nachdem aber die fünfte Viehzählung, welche ei-
gentuch erst 1902 fällig gewesen wäre , zur Beschaffung einer
Reihe von unentbehrlichen llnterlagen für die Vorbereitung der
neuen Handelsverträge auf das Jahr 1900 vorgerückt war, konnte
man mit veralwrten Angaben über den Bestand und die Zusam¬
mensetzung der Haupwiehgattungen nicht sieben Jahre auskom-
men. Tre unausgesetzt wechselnde Menge und wachsende Beden,
tung des Viehstandes , der einen namhaften Theil unseres Volks-
Vermögens bildet, für die Landwirthschaft, die Ernährung und
Kleidung der Menschen, für die Verwaltung und verschiedene an-
dere wichtige Zwecke erforderte vielmehr dringend eine Zwischen.
Zahlung. Verstärkt wurde die Nothwendigkeit einer solchen noch
dadurch, daß infolge des Regenmangels während des verflossenen
Sommers in manchen Gegenden des Reichsgebietes sich ein
empfindlicher Futtermangel geltend machte, welcher dort nicht ohne
Ruckhaltung auf die Viehhaltung bleiben wird, so daß die Kennt-
mß der in ihr eingetretenen , stellenweise recht erheblichen Aen-
derungen zwecks einer für die Folgezeit ausreichenden Fleischvcr-
sorgung nicht zu entbehren ist.

Die jetzige Erhebung ist wiederum eine zweifache. Sie besteht
vor allem aus einer Viehzählung  mittleren Umfanges, die
sich auf Pferde , Rinder , Schafe , Schweine sowie Ziegen nebst
den wichtigsten Unterabtheilungen der beiden ersteren Viehgat¬
tungen und der Schweine erstreckt. Für sie ist die Vorderseite
der Zahlkarte bestimmt, deren Rückseite einer Aufnahme derjeni-
sen ^Schlachtungen eingeräumt ist, bei denen kein Thiernrzt oder
Fletschbeschauer eine Schlachtvieh- und Fleischbeschau vorgenom-
men hat . Es sind das in der Regel die sogenannten Hausschlach-
tungen , welche nach dem Fleischbeschaugesetze vom 3. Juni 1900
von der Untersuchung befreit sind. Bei der bevorstehendenVieh¬
zählung handelt es sich, also einzig urd allein um die Feststel-
lung Der wahrend der letzten 12 Monate vor der Zählung vom
1. Dezember 1903 bis zum 30. November 1904 auf den einzelnen
Gehöften geschlachteten Thiere , deren Fleisch ausschließlichim ei-
genen Haushalte des Besitzers Verwendung findet. Dagegen bleibt
alles übrige geschlachtete Vieh, welches den gesetzlichen Vorschrif-
ten Polizeiverordnungen oder örtlichen Geineindebeschlüssen ge¬
mäß vor und nach der Schlachtung der amtlichen Untersuchung
unterliegt , außer Betracht , weil es infolge einer neuerlich vom
Bundesrathe getroffenen Anordnung von den Fleischbeschauern
bereits vierteljährlich nachgewiesen wird. In allen solchen Fällen,
namentlich in den . Städten mit Schlachthauszwang, d. h. wo
sammtliches Vieh im öffentlichen Schlachthause geschlachtet und
untersucht werden muß , bleibt daher die Rückseite der Zählkarte
unausgefüllt . Es ist nun von nicht zu unterschätzenderBedeutung
daß bei der gegenwärtig zum ersten Male erfolgenden Ermittlung
der Schlachtungen ohne  Vornahme einer Schlachtvieh- und
Fleischbeschau weder Auslassungen noch Doppelzählungen Vorkom¬
men, weil ihre Zahlen zusammen mit tknen der Schlachtungen
der einer Untersuchung unterstellten Thiere , unter Berücksichti¬
gung des aus deni Auslande eingeführten Fleisches, den Fleisch¬
verbrauch überhaupt ergeben. Zuverlässige richtige An-
gaben über dieses bisher völlig unbekannte Gebiet helfen mit-
hm Re nicht immer leichte Fleischversorgung fördern und dienen
zugleich zur Beleuchtung mancher wichtiger Fragen der öffentli-
chen Gesundheitspflege.

Im übrigen ist bei der bevorstehenden «Erhebung noch
sorgfältig darauf zu achten, daß, abweichend von dem Verfahren
bei den Volkszählungen , die Viehzählung nicht nach Haushalt-
urigen, sondern nach Gehöften  ausgeführt werden soll. Das
als Zähleinheit geltende Gehöfte (Anwesen) kann auch nur aus
eenem  Hause bestehen. Jedes Vorwerk und jedes außerhalb
emes Gutshofes bezw. der Vorwerke gelegene Jnsthaus lKnechts-
oder Tagelöhnerhaus ) und dergl . ist als ein besonderes Gehöft
zu betrachten . In die Zählkarte ist der gesammte auf dem Ge¬
höfte lim Hause) vorhandene Viehstand und die Zahl aller in ihm
wohnenden viehbesitzenden Haushaltung lHauswirthschaften) ein-
zutragen . Gehöfte und Haushaltungen , in welchen während des
letzten Jahres Wohl Schlachtungen stattfanden, aber zur Zeit der
4>ählung kein Vieh vorhanden ist, dürfen nicht als viehbesihende
angesehen werden und bleiben deshalb in der Spalte 4 der Kon-
trolliste sowie in den Spalten 4 und 5 der Ortsliste unberücksich¬
tigt . Gehöfte ohne Vieh oder Schlachtungen erhalten gleichfalls
eme Karte , welche dann auf der Vorderseite nur im Kopfe aus¬
zufüllen und auf der Rückseite zu uuterzeichncu ist. Es ist da¬
rüber zu wachen, daß innerhalb der Städte zerstreut in Häusern
E auf Schiffen usw. vorhandene vereinzelte Stück Vieh sowie
Pferde in den Bergwerken nicht übergangen werden.

Ebenso wie bei früheren wird auch bei der in wenigen Ta-
gen bevorstehenden Viehzählung eine rege Betheiligung der Be¬
völkerung am Zählgcschäfte erwartet . Vor allem ist Selbstzähl¬
ung, nämlich die eigene Ausfüllung der Zählkarten durch die
Hausbesitzer , Eigenthümer , Züchter und Verwalter , wünschens-
werth . Das Gelingen der Zählung hängt indeß nicht weniger
davon ab, daß sich überall eine recht große Zahl freiwilliger
Zahler melde, die bei Ausübung ihres Ehrenamtes die Eigen-
chast von öffentlichen Beamten  besitzen . Endlich

ist noch in geeigneter Weise, namentlich durch Besprechung in
den Gemeindeversammlungen und in den Schulen sowie durch
die amtlichen Blätter und die Tagespresse - welche letM're sich
durch die Verbreitung einer solchen Belehrung in ihrem' Leser-
kr^ se em großes Verdienst erwerben würde — zur möglichst all-
t̂ ueuKenntnitz zu bringen daß die in den Zählkarten enthal-
tenen Einträge zu keinerlei Steuerzwecken  benutzt
werden dürfen . Die Angaben des einzelnen Vichbcsitzers sind
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vielmehr in den ans jenen zusammenstellenden Gesammtergeb-
nissen, welche seitens der Gesetzgebung und Verwaltung behufs
Lösung wirthschaftlicher Fragen und für wissenschaftliche Unter»
suchungen Verwendung finden, nicht weiter erkennbar.

Berlin, den 18. November 1904. 979
- Königliches Statistisches Bureau.

Blenck.
Wird hiermit bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 26. November 1904.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer provisorischen Wasserleitung
rn der Bierstadtcrstraßeund in einem abzweigendem Feld¬
weg im Distrikt Bierstadterberg, ca. 90 m oberhalb der Billa
Cron, wird dieser Feldweg vom 28. November cr. ab auf
die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk aesperrt.

Wiesbaden, den 26. November 1904. 970
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die Zinsscheine für 1908 von den als Sicher¬

heit für Lieferungen, Leistungen, Straßenbaukostenu. s. w.
bei der Stadtgemeinde hinterlegten Wertpapieren können von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht, die Zinsschrine alsbald bei der Kaffe und zwar
Vormittags von —12'|, Uhr zu erheben.

Wiesbaden, 28. November 1904.
Stadthauptkasse,

1025 Rathaus, Zimmer Nr. 2.

Bekanntmachung
Eine Anzahl Inhaber hiesiger Schnhwarenhand-

lungeu hat bei dem Herrn Regierungs-Präsidenten hier
gemäß 8 139 f der Reichs-Gewerbe-Ordnung den Antrag
auf Festsetzung der Ladenschlustzeit ans 8 Uhr
Abends gestellt. Der Herr Regierungs-Präsident hat, ge¬
mäß § 1 der Bekanntmachung, betreffend das Verfahren bei
Anträgen auf Verlängerung der Ladenschlußzeit vom 25.
Januar 1902, mich zu seinem Kommissar bestellt.

Ich bringe zur Kenntnis der beteiligten Kreise, daß
eine Liste der betreffende » Geschäftsinhaber in
der Zeit vom 1. bis 15. Dezember lfd. Js . auf Zimmer
Nr. 3 des Rathauses zur Einsicht aufliegt.

Einsprüche gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der
Liste können von den beteiligten Geschäftsinhabern bis zum
Ablauf der Frist schriftlich oder zu Protokoll erhoben werden.

Einsprüche nach Ablauf der Frist bleiben unberücksichtigt.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1904. 1058

Der Oberbürgermeister.
_ I . V. : Dr . Scholz.

Bekanutmachung.
Am 1. Dezember d. Js . findet eine Viehzählung

mittleren Umfanges statt und wird dieselbe durch Zählkarten
von Haus zu Haus vorgenommen.

Die Zählung erstreckt sich auf die in dem Hause (Ge¬
höft) vorhandenen viehbesitzenden Haushaltungen, sodann
auf die Anzahl der Pferde, des Rindviehs, der Schafe,
Schweine, Ziegen und Ziegenböcke, unter Angaie des AlterS
eines Teiles der Tiere.

Die Austeilung der Zählkarten erfolgt durch die
Zähler am 29. und 30. d. Mts . und soll,« die ausge-
sühlten Zählkarten am 2. Dezemberd. Js ., von morgens
ab, zur Abholung bereit zu halten sein.

Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht und ersucht, die Herren Zähler bei der Ausübung des
Zählgeschäfts gefällig unterstützen zu wollen.

Wiesbaden, den 28. November 1904.
1057 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der flutzeisernen Träger (15300 kg)

für den Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule an der Hcrmauuslrahe soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf-,
und zwar bis einschl. Freitag, den 2. Dezember, bezogen
werben. , « ■»«.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21.
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 3 . Dezember 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund auSgesüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage. .
Wiesbaden, den 26. November 1904.

935 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd -, Maurer - « . ASPhal-
tirer -Arbeiten für den Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Hermaunstrafte soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von öort  SW”
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis einschließlich2. Dezember ds. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 121 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 3. Dezember 1004,
vormittags IO Uhr»

hierher einzureichen. . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. b90

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. November 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Fußleisten in den Treppen¬

häusern pp. und der sämtlichen Fensterplatten aus
Granit , für den Erweiterungsbau der Guteuverg
schule zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsge¬
bäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, ringesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung tzon
25 Pfg. und zwar bis elnschl. 2. Dezember 1904 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 132 “,
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . Dezember 1904,
vormittags 1t Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. November 1904.

1055 Stadtbauamt, A.Teilung für Hochbau.

Bekanntmachung und Warnung betreffend den
Andreasmarkt.

Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den dies¬
jährigen Andreasmarkt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefaĥ ungen
des Publikums das Kitzeln mit Pfauenfeder », Feder¬
wischen und dergl., sowie das schlagen mrt loge-
nannten Pritschen und zwar sowohl aus dem Markte
selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.) der Stadt.

Dem gleichen Verbote unterstelle ich — hauptsächlich
aus sanitätspolizeilichenGründen — hierdurch nunmehr auch

das Werfen mit Konfetti.
Ich warne hiermit dringend »or jedweden Aus¬

schreitungen der vorbezeichneten Art und bemerke, daß die
Schutzmannschaft aufs Strengste angewiesen ist, Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich zur Bestrafung anzuzeigen, und
daß ich diese Zuwiderhandlungen aus Grund des § 360"
des Reichsstrafgesetzbuches mit empfindlicher Strafe ahnden
werde.

Wiesbaden, den 15. November 1904.
Der Polizei-Präsident.

671  gez . von Scheu ck.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die
jenigen Jtinunqsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcrangezogcn zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen de,
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden, welche be
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefere
ungcu für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum 30 . Dezember b. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

DaS Stadtbauamt.

Verdingung.
DieArbeiten zur Herstellung einer ca. 57,00 lfd. w

langen Zementrohrkanalstrecke des Proftlcs 30/20 zin in
der Martinstraße, südlich der Lessingstraße, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 87 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden. ,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. Dezember 1904,
vormittags ll Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 23. November 1904. 825

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schntzenhos"
wegen Renovirung für den Hotelbetrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
BadehauSbetriebdagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst wühreud des Winters als
Nestaurationslokalbenutzt worden ist. steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Städt .-Kranken- u. BadehauSverwaltnn ».
Unentgeltliche

AprchSunde für uttbcaiittclte juilgeilkrailke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung deS
AuSwurfS rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt Krankenhaus Verwalt »»««.

Bekannlmnchnng.
Nachdem das Königs. Obrrverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „ Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Gefiiige ! zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die ftattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
«835 Der Maaistrat.

Polizeiverordrrung
über die Erricht »»«» von Sausgas -Kraftaulagen.

Auf Grund des § 137 de» Gesetzes über die allgemeine
Landcsvrrwaltung vom 30. Juli 1883 (G.S .S . 195) und
der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September
1867 (G.S .S . 1529) wird mit Zustimmung des Bezirks-
Ausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgendes angtordnrt:

8 1.
Zwei Wochen vor Inbetriebsetzung einer Sauggas- oder

Mischgas-Krastanlage ist der Ortspolizeibehörde hiervon An¬
zeige zu erstatten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung werden,

soweit nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht härtere
Strafen verwirkt sind, mit Geldstrafen bis zu 60 Mk., an
deren Stelle im Utzre uiögensfalle verhältnismäßige Haft
tritt , bestraft.

- , 8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1904.

Der Regierungs-Präsident,
gez. Hengstrnbevtz.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. November 1904.

Der Polizeipräsident: v. Schenck.

»59

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Gemeindevorstand hat aus Grund des 8 25
Abs. 2 der LandgcMeindeordnung vom 7. August 1897 be¬
schlossen, an Sielte der aus der 1. Abteilung der Gemeinde-
Vertretung ausgeschiedenen Herren v. Koestcritz und Schulz«
außergewöhnlicheErsatzwahlen vorzunchmen.

Zur Vornahme dieser Wahlen berufe ich hiermit die
in der Wählerliste zur Gemeindevertretung(Liste0) unter
Abteilung1 vcrzeichneten Wähler aus

Mittwoch , den « 0 . November 1904,
vorm ttags 11 Uhr»

in den hiesigen Nathaussaal.
Im Ucbrigen verweise ich auf die Vorschriftena. O.,

insbesondere aus die in 88 25 frä 3 < rurthaltenen Bk-
stimmungen.

Sonnenberg, den 22. November 1904.
642 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7. D - ze,ub- r d. Js .» Nach'

mittags 4 Uhr , wird das Grundstück Bl. 18 Nr. 1, gr°8
15 ar 43 qm im Distrikt Bornberg an der Platterstraße,
der Gemeinde gehörig, öffentlich meistbietend versteigert_

Die Bedingungen können auf dem Rathaus erngk,«»en
werden.

Sonnender », 24. November 1904.
Der Gemeind Vorstand.

Schmidt, Bürgermeister.

Steinhauerei -, Marmor- und
GrabEtaitt-Gesohäft

von

Bernhard Decker,
Dotzheim b. Wiesbaden,

empfiehlt «ich in allen in sein Fach einschlagendenArbeiten.
Saubere Ausführung. Billige Preise . Günstige

Zahlungsbedingungen.
Lager und Verkaufsstelle in Wiesbaden nur102 PlAtter »tras «»e 108.

NB. Frühjahrsbestellungen können schon jetat
gemacht werden, und fertige ich solche unter G*-

santie äusserst billig an. 213
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Etablissement  ^ alhalla.
Andreasmarkt 1904.

Anfang 7 Uhr. An beiden Tagen Anfang 7 Uhr.

©C0§ßS lofesfßl
in den sämtlichen Räumen des Etablissements, umfassend

^VLlliullu-Lluupt-RssluurLuI nebst
Weinstuben,

Walhalla-Keller-Restaurant und Cafe.
In diesen Räumen finden an beiden Abenden

Grosse Yolks-Konzerte
etc. statt.

Im Theatereaal:

Oroßei' Ikmßs-JM.
Anfang SV2 Uhr. Anfang Uhr.

2  Musikkapellen.
Zur Vorfeier:

Mittwoch, den 30 . November 921

Grchs hMßliÜisllrrs KllUfklt.
Eintritt st Person 20 Pf. Inhaber tzon Passepartouts haben zu

diesem Konzert freien Zutritt.
Bemerkung . Für die beiden AndreaSmarkttage am Donners¬

tag, den 1. und Freitag, den 2. Dezember werden Passepartouts-
kartcn in unbeschränkter Anzahl ausgegebcn. Die Passepartoutkarten
berechtigen zum beliebigen Eintritt in die Äesamtlokalitälenmir Aus¬
nahme des Promeiioirs-Backons. Preise der Passepartout-Karten, für
beide Tage gültig, Mk . 1.50 . Einlrirtskarten ü 1 Mk. berechtigen
zum einmaligen Besuch der sämtlichen Räume, sowie zum Tanz, aus¬
schließlich des Protuenoirs-Balkon. Ter Vorverkauf der Passepartouts
wird am Mittwoch, den 30. November, Abends 10 Uhr, geschlossen.

Andreasmarkt!
Donnerstag , den 1. und Freitag , den 2 . Dezember:

„Mm aottlkllkllUoss"
**  Goldgasse 7.

Grosse Extra-Variete-Vorstellung
4 Damen 2 Komiker 2 Concertisten.

Neuestes Programm . Elegante Kostüme.
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr Nachm.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
909 H. Kupke , Eigenthiimer.

NB. Wims- Abend: Uarfeier.
\en erüHiiet!

„Zn de» vier Türmen , Horkstrahe 8.
IS ? Metzelsuppe.

wozu höflichst einladet 987
Gg . Stvckliardt.

Amlreasmarkl ! >«n:
Famoser Jux -Artikel

Für Händler 100 Stück 7 Mk. Harmlos und unschädlich !
Alleinige Fabrikanten

Backe .V JEsklony , Parfümerie und Drogerie
gegenüber dem Kochbrunnen . 10.6

Zm Audreasmarkt auf dein Klücher-latz
FreimuthS berühmte

Uunft-Glar Vläjerei.
Erstes , ältestes u. bedeutenvstesJnstitutanfReisen.
8llkkinlitllt * Ansertigung moderner, stilisierter Ziergläser und

venelianischer Kunstgläser nach jeder Zeichnung.
- — — Muster Ausstellung . MM 971
PUndertc verschiedener Arten und Forme» von Kunst- und Ziergläsern.

Expertin ental-Borftellungen
^ährend der Heiden Markttage von Vorm. 11 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Versammlung des Kneippvereins.
Mittwoch , den IQ . Novbr ., abends 8 V2 llhr

un unteren Saale des Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24:
Bortrag

des Herrn Or . meU Hlöser aus Stuttgart , über:
„Die Verhütung der Geisteskrankheiten und

die Gesundheitspflege des Geistes ".
Antritt: Mitglieder frei. Nichtmitglieder 0,30 Mk.

Um zahlreiches Erscheinen bittet 947
Der Vorstand.

Ein Zahrrad gratis
„kann sieh jedermann leicht verdienen wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Saldieren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durcli die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “. 895

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger.
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311. Königlich Preußische Klaßenlotterie.
5. Klasse . 17. Ziehnngstag . 28. November 1904. Nachnliltag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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Im Bewinnrade verblieben: 1 Prämie nu 300000 mt -> .
10000  Mk * 6 a 5000 Mk. 86 4 3000 Mk*7b? L 1000K » b̂ Mk



dO. Nsvember 1904 - !r. 280 WteSdadenrr General-Anzeiger. 19. Jahrs - »»

kvioksdsnk-kirovonla. Iklspkon SSO. d

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Vomn
zu Wiesbaden.

Eingetr. GenosseBechaft mit beschränkter Haftpflicht:
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von JNichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.—, gegen 7** und ganz¬

jährige Kündigung zu 37 »% verzinslich ;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung, franco Provision mit 21/, verzinslich.

Mitgliedern de . Verein » werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
. Wechsel discontirf , Credit in laufender Bec

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

ÜVechsel - Incasso ! An - und Verhauf von
Wertlipapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Sales unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte ! Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 254

1

Brillen und Zwicker
mit Rathenower . Gläser » in groster Auswahl zu den

billigsten Preisen . 997:

H . Thein , hlitnmilifr, ittonMrnfir4

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftöstand Ende September 1804:
85,700 Personen mit 698 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : Gezablte Versicherungssummen:
252 Millionen Mark . 18 « Millionen Mark.

Die Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigste « V-rsicherungS-
bedingmigen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der gröhtrn u. billigsten Lebens-
verficherungsgefellschaften. Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen Todeslallversicherung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. l ) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

42 °|0 Dividende
au die Versicherten vergütet . 4160

Nähere Auskunst erthellen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Jnliii » Tnibonlet , Mauritiusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

MARKE PFEILRINB'

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewahr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cr eam-Lanolin

Man verlange nur
„MMLMNS " Iiftaolia -Oveta
und weise Nachahmungen zurück«

Lanolin-Fabrik Martinlkenfelde.

^ Mohlen . X
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centrnlheizung und irische Oefen Brikets . sowie Brenn'
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542Wills . Unnenkohl,

Cllenbogengasse 17 . Adelheidstrahe 2a.
Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Immtolh
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, eie.
ganter Appretur, Muster kostenirei,
liefert Hermann Bewier,
Lommerfetv iBcz. Fst . a. O .).
Tuchvcrsandgcschätt , gegr.
1875 im bekannte » Fabri-

MkäervörlLMkkr.
100 Cigarren
Mk. 3—, 3—, 3—.
988 3 Sorten

Gklrgknhkltsklilis.
8 . llossnau,
Cigarren ea gro «,

Schtitzenhofstrahe 2.

WiiitklKsltHl!
Magnum-bonum, gelte englischt
und Mauslartofscln empfiehle
billigst S728

U. Hohmann,
Telefon 564 _edanstraße 3.

Poppel'*Lüttere
für das Baugewerbe etc . I
„3 Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik : I
Chr.Moxanert Sohn.Wiesbadenj
PS Zeugnisse.

nach Maaß von
45 Mk. an,

nach Maaß von
AlUllgr
Vüitifiiö 44 "!if . an,

ausbügeln, sowie
ANsUAl sämtl. Reparaturen

sofort gut und billig. 998

3. G. Seith,
Fau brunnenstraße9. 1. St.

W«
_ KSniglidverHotspcditour
M «/ettcnmaycr»

Biirean : Rheinstr . Nr. 12 [r]
jjjj Telephone : Nr.12.Nr.2370.
M (Verpaakunasabtheilung ) jjj

für U
yi Fracht - und Eilgüter.) w
H übernimmt : H

Lj Einzelsendungen : >j
k|j Porzellan, Glas, Haus-
K rath, Bilder. Spiegel, s-j
Ä Figuren.Lüstres,Kunst- Ä
I sac en, Klaviere, ^
^ Instrumente, Fahrräder,
^ lebende Thiere etc.

|zu verpacken, zu
“versenden und zu^

versichern |
Ä g»gen ®
1 Transportgefahr

Leihkisten

i
1

Ä kllr Pianos , Hunde und Ä
m Fahrräder . 2166 Ejj

Kaiser-Panorama
Rheinstrahe 37,

unterhalb deS LnisenptatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 27. November
bis 3. Dezember 1904.

Serie I:
Konstanftinopel.

Serie II:
Dei * Schwarzwald.
Täglich ge ffnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reife 30, beide Reifen 45 Pfg

Schüler 15 n 25 Pfg.
_ Abonnement _
iXilfc * gcg. Blutslod. Tiuier-

nion, Hamburg, Fichtcstr.33,
1522/67

Flaschen- und Faß-Wein-
Bersteigerung.

Wege »» vollständiger Geschäfts -Aufgabe « nd
Uebergabe der tleller der Weingrohhandtung
Hugo Lirner , Wiesbaden , versteigere ich im Saale
des

Haiti llogtl, Ar. 27 Utiillitlißt Nr. 27
am Montag , den 12 . Dezember er ., Nachmittags
2 Uhr beginnend,

lß. 17000  FI-natinrei!eWkinr
versch. Jahrgänge als : Ra »»enthaler , Rridrs-
heinier , Erbacher , Kiedricher , Eltviller,
Hatteuheimer , Oppenheimer , Niersteiner,
Oberingelheimer , Bordeaux - « nd Mosel¬
wein , außerdem

3)1 SM 1902 er  HirrBtinet Kdkrsdrrg
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Probetage für die Herren Coinmissionäre
am Samstag , de» 3 . Montag , de » 5 . und Mitt
»voch, den 7 . Dezember er . in der Wodnnng
des Versteigerers , An der Ringkirche Nr - >0.
Allgemeiner Probetag am Sa »»»stag , den 10.
Dezcinber im Verstcigerungslvkale Hotel Vogel,
Nheinstrafte Nr . 27 . 931

Wilhelm Melfrieh,
Auetionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Seile Mge MöKet
itt guter

25 Kleiderschränke,
25 Verticotvs,
Itt Sopllas,
20  Tische,
10 Waschcommoden,

IQO Stühle,
10 Schlafzimmer,

KiT 25 Bettstellen,
Diese Möbel werden bis

Arbeit.
10 Spiegelschränke,
IO Schreibtische,
25 Nähtische,
10 Trnmeaux,
20 Nachtschränke,

IO« Spiegel,
10 komplette Bette »,

25 Matratzen
zum 10. Dezember zu sehr

' 84bbilligen Preisen ausverkauft.

Joh . Weigand «L Co. 9
_ Wellritzftraste rv._

Heute und morgen
werden billig verkauft: 4 vollständige Betten, 2 Spiegelschränke, Nußb.
Büffet, Herrenschreivbureau mit Schreibseffel, Vertikow, Nachtschränkchen,
Plüschqarnitur, zweith. und emth. Kleiderschränke. Kameeltaschensopha'
Waschkon, moden mit Marmorplatten. Trümeaui» »nd Sophaspiegel,
Auszu.gtilche, Tasclubren, Stühle, Badewanne, Küchenmödel,, Oelge«
mälde, 1 Grammophon mit 30 Platien, 1 Musikwerk. Paneelbetten werden
nur billig verkauft Bormiltags von 8—13 und Nachmittags von 2
bis 6 Uhr. «64

Riehlstr. 18 . 1. St. links.
„ Rasiermesser^hnÄ1Ä re» a,i  *
FRITZ HAMMESFAHR ZtX .™ Focie sÄ ». >

» . B . O. M.
_ Nur bei mir zu

haben .Kronen-Diamant-
Stahl M. 3.25, Kronen-Silber-

StaWM . 2.25. Fertigznm Gebrauch
mit Etat. Für Jedes Stück wird garantiert.

Streiohriemen M. I.— bis M, 1.80. Rasierpinsel, Rasiersohalen hM. —.50,
Sohürfmasss M.—.30, RaalarteifaH. —.25. Raaler-Qarnitur oomplet in 1.
Etui M. 8.—. Oelahzishsteine i. Etui ä M. 2.50 und M. 5.—. Versand
gegen Nachnahme . Katalog mit über 3000 Abbildungen bitte zu
_ • _ verlangen franko und umsonst . *

60 Jlf.MelillOttne,Monnt.Orausril
90 Pf. Mandeln, verlesen, brnch- ». scia enfrei bis 1.10 M.

30 Pf. Sultaninen. Rosinen und Cor>nthen bis 70  Pf.
18 Pf . Consectmeh! per Psd. 20 Pf. Chocolade, Pfd. 80 Pf
Citronen, 22 Pf . fst. gcm. Zucker, Würfelz. 24 Pf., Puderz.
Süßrahmbutter, Palmin, Estol. Süßrahmmargarine 55 Pfg-,
Backoblaten. Amonium. Potlaiche, Rosenwasser. 125/270

Telkf.l25L.8vS,ssb . Grabeußr.3
Mandeln und Haselnußkerne werden stets frisch gemahlen.

Auf Wunsch täglich Anfrage und alles frei in's HauS.

Handjchuh-Fabrik
Fritz Streuscli , Kirchgasse 37.

Erstklossige BczugSqnellc für alle Arten Handschuhe für
Damen und Herren. Vorzüglicher Schnitt , tadellose Nadb;
weicheS, dehnbares Leder Garantie für jedes Paar. Anprobiren;
gestattet. Großes Lager in selbstvcrfertigten Hosenträger » '
Vravatten . Hüten , Schirmen , Mützen, Kragen und Ma «'
s ctten , Portemonnaies re. zu besonders herabgesetzte»
WeiUnachtSvrciseu.

Hondschnh-Wüld>erei, Färberei und Reparatur Werkstätte.

K . Wel «lt *ni5lllll 9Wiesbaden.
Gr. ßurgstraase 17,

emfiehlt sein grosses Lager alter u fl*'»1”
achter i allen.u deatsohnr3Ici «tergeig e11
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstig«®

jlnsrumenten , Musikwerke u. Zubehör . 7b-
Atelier für Streich -Instrumentenbau 00

Reparatur,
Auch Theilzahlung ! .

Grammophon und Platten-
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